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M . 145. , 8. Blatt. Karlsruhe, Mittwoch, de» 24. Juni '1896
Unterbrechungen

zn der Zustellung der „ BadischenLandeszeitun g" , können
nur vermieden werden , wenn unsere tit . Abonnenten

_ ihre
Bestellungen für das nächste Quartal rechtzeitig bei ihren
Postanstalten machen . Da die Zeitung vom 30 . Juni ab nach
dem Postverzeichnis für das 3 . Quartal verschickt wird, kann eme
ununterbrochene Zustellung nur denjenigen garantiert werden,
chie schon vor dem 29 . Juni in das Verzeichnis ihrer betr . Post¬
anstalt ausgenommen und am genannten Tage in das Haupt¬
verzeichnis in Karlsruhe übergetragen sind.

Unsere Freunde bitten wir , in ihren Kreisen für die weitere
Verbreitung der „Bad . Landesztg . " mitten zu wollen ; jede
Erweiterung des Abonnentenstandes setzt uns in die Lage,
unfern Lesem wieder mehr bieten zu können .

Probenummern stehen auf Wunsch jederzeit zur Ver¬
fügung .

Der Abonnementspreis auf die täglich 2mal er¬
scheinende „Badische Landeszeitung " mit wöchentlich
Smaligem Unterhaltungsblatt beträgt für ein Viertel¬
jahr 2 M . 50 Pf . ohne Zustellungsgebühr.

Neu eintretende hiesige Abonnenten erhalten auf Wunsch
den Rheinhafen -Plan nachgeliefert.

Redaktion und Verlag der Badischen Landeszeitung.
Amtliche Nachrichten .

Durch Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 16 . v . M . ist folgendes
bestimmt :

Stab des Generalkommandos 14 . Armeekorps :
Frhr . v . Vietingho ff genannt Scheel, .Oberstlieut . und Chef des

Generalstabes diesseitigen Armeekorps , zum Oberst befördert .
6 6 . Infanterie - Brigade :

v . Wagenhoff , Generalmajor und Kommandeur obiger Brigade ,
m Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt ; v . Hugo , Oberst und Kommandeur des Gren .-Regt .
König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pommersch .) Nr . 2, unter Beförderung
zum Generalmajor , zum Kommandeur obiger Brigade ernannt .

5 7 . Jnfanteriebrigade :
Braunschweig , Oberst , bisher Flügeladjutant S . M . des

Kaisers und Königs , beauftragt mit der Führung obiger Brigade ,
unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brigade , zum Generalmajor
befördert .
2 . Bad . Grenadierregiment KaiserWilhelm I . Nr . 110 :

v . Poschinger , Sek . -Lieut ., unter Beförderung zum Prem .-Lieut .,
Nach Württemberg , behufs Verwendung im Gren .-Regt . König Karl (5.
Württ .) Nr . 123 kommandiert ; Heegewaldt , Unteroffizier zum Porte¬
peefähnrich befördert .

Infanterieregiment v . Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 :
M a r t y , Major und Bataillons -Kommandeur , unter Beförderung

zum Oberstlieutenant , als etatmäßiger Stabsoffizier in das Jnf .-Regt .
Nr . 129 versetzt ; v . Reichenbach , überzähliger Major , aggregiert ,als Bataillons -Kommandeur in obiges Regiment einrangiert ; v . Hey -
Mann , Sek . -Lieut ., unter Beförderung zum Prem .-Lieut -, nach Würt¬
temberg behufs Verwendung im Jnf . -Regt . Alt -Württemberg (3 . Württ )
Nr . 121 kommandiert ; Glünder , früher Kadett bei der Hauptkadetten¬
anstalt , in der Armee und zwar als charakterisierter Portepeefähnrich
bei obigem Regiment angestellt .

Infanterieregiment MarkgrafLudwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr . 111 :

Hitzig und Kohnert , Unteroffiziere , zu Portepeefähnrichen
befördert .

5 . Bad . Infanterieregiment Nr . 113 :
v . Rodewald , Sek .-Lieut ., in das Gren .-Regt . König Friedrich II .

(3. Ostpreuß .) Nr . 4 versetzt.
6 . Bad . Infanterieregiment Kaiser Friedrich III .

Nr . 114 :
Erich , Prem . -Lieut . , zum Hauptmann und Kompagniechef befördert ;p . d . Lippe I ., überzähliger Preni .-Lieut ., in die offene Prem . -Lieuts .-

Stelle eingerückt ; Hassel , Sek .-Lieut ., unter Beförderung zum Prem .-Lieut . und unter Belastung in dem Kommando als Erzieher bei dem
Kadettenhause in Karlsruhe , ä la suite obigen Regiments gestellt .
4 . Bad . Jnfanteriereginient Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Bliedung , Oberstleutenant und etatmäßiger Stabsoffizier , unter
Beförderung zum Obersten , zum Kommandeur des 7 . Bad . Jnf .-Regts .Nr . 142 ernannt ; Braun , überzähliger Major , aggregiert , als Batail¬
lons -Kommandeur in das 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 einrangiert .

S . K . H . der Großherzog haben den Registraturassistenten Wil¬
helm Braun beim Landgericht Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . August1896 zum Registrator bei genanntem Gerichtshöfe ernannt . Aktuar JosesRittelmann beim Amtsgericht Karlsruhe wurde zum Registratorbeim Amtsgericht Mannheim und Aktuar Friedrich Wiegele beim
Amtsgericht Rastatt zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Eppingenernannt .

Der Landtagsschluß .
* Karlsruhe , 23 . Juni .

Die Thronrede, mit der heute der Landtag nach einer Tag¬
ung von 8 Monaten geschlossen wurde , ist in ihrem größtenTeil geschäftsmäßig gehalten. Sie benennt die wichtigsten Re¬
gierungsvorlagen und hofft von deren Erledigung gute Wirkungen
für das Land wie für einzelne Bevölkerungskreise. Unter den
verschiedenen Teilen der Rede treten 3 Stellen besonders hervor .Es sind das die der Reichsfinanzreform , der Gemeinde -
vrdnung und dem bürgerlichen Gesetzbuch gewidmeten
Bemerkungen. Dank der günstigeren Gestaltung unserer Reichs¬
finanzen ist der Vorschlag der Steuerzuschläge behufs Deckungder reinen Matrikularbeiträge an das Reich nicht praktisch ge¬worden . Wenn trotzdem energisch an dem Gedanken der Reichs¬
finanzreform festgehalten wird , so geschieht das , weil der Ge¬
danke , das Reich auf eigene Füße zu stellen und ebenso die
Finanzen der Einzelstaaten unabhängig von den Schwankungendes Reichsbudgets zu stellen, ein gesunder und richtiger ist und
sodann, weil eine vorsichtige Finanzpolitik — und deren erfreuenwir uns glücklicherweise in Baden — damit rechnet, daß auchwieder minder günstige Gestaltungen eintreten können . Die Großh .
Regierung verdient für ihr Festhalten an der Reichsfinanzreform,welcher auch in der Thronrede vor 2 Jahren ein Platz eingeräumtwar , volle Zustimmung . Sie befindet sich damit auch zweifellos im
Einklang mit der großen Mehrheit der Stände . In den Finanz - undSteuerdebatten auch dieses Landtags hat der Gedanke der Reform
einffußveiche und sachverständige Vertreter gefunden. Wir er¬innern nur an die Reden des Führers der liberalen Partei , Abg.Fieser, und an jene des Budgetpräs . Hug, der in der Centrums -
fraftion mit seinen Anschauungen sicherlich nicht allein steht .Die günstigere Gestaltung der Reichssinanzen wird im Zusam¬

menhang vielleicht mit der Besserung der Budgetverhältnisse der
Einzelstaaten die Abneigung des Reichstags , an die Reform
heranzutreten, wohl nicht schwächen . Aber kommen wird die
Reform, denn die Verhältnisse werden , wie vor einigen Wochen
der Abg . Fieser sehr richtig bemerkte , stärker sein als die Par¬teien.

Der zweite Punkt , und dieser hat innerpolitische Bedeutung,
sind die aus die Gemeindeordnung bezüglichen Worte . Das Schicksal
der Gemeindeordnungsvorlage war bekanntlich gefährdet, es stand
sozusagen auf Spitz und Knopf. In letzter Stunde kam sowohl
die Regierung der Kammer, als die Kammer der Regierung
entgegen . Durch geschickte Anträge ermöglichte es die national¬
liberale Partei noch am ersten Tag der Debatte den Demokraten,der Vorlage zuzustimmen , und am zweiten Tage schwenkte auch
die ultramontane Partei , die sich zuerstüruf einen rundweg ablehnen¬
den Standpunkt gestellt hatte , in das Lager derjenigen ein, diewenig¬
stens einem großen Teil der Gemeinden, über 400, statt der Steine
Brot bieten wollten, wie der Abg. Straub es ausdrückte. Die
Regierung bezeichnete die Grenze von 1000 Einwohnern als die
äußerste Grenze des Entgegenkommens, während von Rednern
aller Parteien in der nunmehrigen Gestaltung der Vorlage eine
„ Abschlagszahlung" erblickt werden wollte . Die Thronrede spricht
nun aber von einem „ dauemden Abschluß", wobei allerdings ,
nach der Stilistik des betreffenden Satzes , ein leiser Zweifel dar¬
über bestehen könnte, ob dieser Ausdruck sich nicht auf die „ Um¬
bildung der Bürgergemeinde" zur Einwohnergemeinde beziehen
möchte . Diese Umbildung ist mit dem Gesetzentwurf thatsachlich
abgeschlossen. Nach den bestimmten Erklärungen des Ministers
Eisenlohr wird man indeffen annehmen müssen , daß der „ dauernde
Abschluß " sich zugleich auf die Revision der Gemeindeordnung
bezieht und aussprechen soll, daß die Regierung für absehbare
Zeit die Gesetzgebung auf diesem Gebiet für abgeschlossen er¬
achtet .

Die Thronrede klingt aus in der Zuveifficht auf das baldige
Zustandekommen des gemeinsamen bürgerlichen Rechts für das
deutsche Volk — hier spricht wieder der echt deutsche Fürst , als
welcher Großherzog Friedrich für alle Zeiten fortleben wird —
in die wärmsten Wünsche des Landesvaters für die Abgeord¬
neten , die nach einer langen und mühevollen Tagung wieder in
die Heimat zurückkehren, und in einen Segenswunsch für unser
schönes badisches Vaterland .

Deutsches Reich .
re . Berlin , 22 . Juni . Der Erlaß in betreff des politi¬

schen Verhaltens der Beamten soll, wie mitgeteilt wird ,
nicht bloß vom preußischen Staatsministerium ausgegangen,
sondern auch den Reichsbeamten durch - den Reichskanzler
zugegangen sein . Bei allen Reichsämtern in Berlin hätten die Be¬
amten durch ihre Unterschrift bestätigen müssen, von dem Erlaß
Kenntnis genommen zu haben.

re . Berlin , 22 . Juni . Der Berliner Aufenthalt Li -
Hung - Tschangs erregt den Neid der Franzosen. Er und über¬
haupt sein Land hegten ja für Deutschland sehr viel Sympathie ,
aber daraus folge nicht , daß irgend ein Bündnis abgeschlossen sei
oder abgeschlossen werden solle. Immerhin müsse man die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Li -Hung -Tschang und der Ber¬
liner Regierung nach Verdienst würdigen . Zunächst habe der Be¬
such des chinesischen Botschafters in Berlin das Ergebnis , daß er
dem deutschen Gewerbe die Gelegenheit zu erheblichem Gewinn
bietet . Demgegenüber bleibt den Franzosen nur der Wunsch , daß
Li -Hung -Tschang in Berlin nicht alle seine Einnahmequellen er¬
schöpft. Frankreich habe China zur Genüge seinen moralischen und
materiellen Halt gewährt, um auch Recht auf einige Bestellungen
für seine Industrie zu besitzen . Das ist in . der Thal des Pudels
Kern, daher der Neid !

Berlin » 22. Juni . Der dem spanischen Kongreß von der spa¬
nischen Regierung vorgelegte Gesetzentwurf , der dem Zollkrieg
zwischen Spanien und Deutschland ein Ende machen wird,
beruht natürlich aus einer vorausgegangenen Verständigung mit
der Reichsregierung , welche die Aufhebung der deutschen Kampf¬
zölle gegen die Gewährung des spanischen Minimaltarifs zugesagt
hat und im übrigen den deutschen Generaltarif gewährt.

Ausland .
Spanien .

Madrid , 23 . Juni . Durch die Steuerreform im neuen Budget
wird die Steuer auf Jndustriealkohol auf 60 Pesetas für 100 Liter fest¬
gesetzt. Passagiere auf Dampfern sollen 1 .50 bis 3 Pesetas zahlen .
Waren erster Kategorie sollen mit 15 bis 20 Centimes für 100 kg und
Annoncen bei Veröffentlichung mit 10 Centimes versteuert werden . Die
Regierung wird die Lotterie auf 15 Jahre verpachten . Ferner soll die
Gewinnung und der Verkauf von Salz auf 25 Jahre für 16 Millionen
verpachtet werden . Der Staatsschatz wird außer dem Reingewinn mit
50 bis 80 Prozent teilnehmen . — Der Senat beriet gestern die Botschaft .
Senator Comas brachte den Antrag ein , das Protokoll mit den Ver¬
einigten Staaten von 1877 zu kündigen und machte auf die Gefahr auf¬
merksam , welche aus der Rechtsungleichheit der spanischen und ameri¬
kanischen Unterthanen entstehe .

Badischer Viehversicherungsverband .
x Karlsruhe , 18. Juni .

Nach dem soeben ausgegebenen Jahresbericht des ba¬
dischen Viehversicherungsverbandes umfaßte der Verband im Be¬
triebsjahre 1895 118 Ortsviehversicherungsanstalten gegen 87 im
Jahre 1893. Viehbesiher waren es 12 466 und diese hatten ver-
tchert 43174 Rindviehstücke mit einem Gesamtversicherungswertevon 12 375 975 M . Die Zahlen für 1893, als dem ersten Geschäfts¬

jahre des Verbandes, sind 9 396 Viehbesitzer, 29231 Rindviehstückeim Werte von 6 202 400 M . Der Durchschnittsversicherungswert
ur ein Stück betrug 268 M . gegen 212 M . im Jahre 1893 . Der
Bericht stellt fest, daß der Zuwachs in den beiden letzten Jahrenaus allerlei Ursachen den gehofften und wünschenswetten Umfang
nicht gezeigt hat ; doch ist immerhin bemerkenswett, wie sich der
ursprüngliche Bestand ttotz vieler Schwierigkeiten verdoppelte. Das
beständige Wachsen des durchschnittlichen Versicherungswertes wird
hauptsächlich dem Steigen der Viehpreise zugeschrieben . Im Be-
richtsjahre wurden 1014 Entschädigungsansprüche erhoben und von
diesen waren begründetund wurdenvoll entschädigt 978 , während 10
Ansprüche als nur teilweise und 26 als nicht begründet angesehenwerden mußten. Letztere Fälle fielen den betteffenden Ortsviehver¬
sicherungsanstaltenausschließlich und in der ganzen Höhe des Ent -

sihadrgungsbettages zur Last, was dem Verbandsvorstand zu einemHmwers auf gewissenhafte Prüfung der Ansprüche der VersichertenBeranlaffung giebt . Aus je 100 versichette Tiere ttafen 2,29 ent-schädigte Verlustsälle gegen 2,84 im Jahre 1893 , was einen nichtunerheblichen Rückgang darstellt. Von den entschädigten Rindvieh-waren 868 notgeschlachtet, 76 umgestanoen und 44 gewerb¬lich geschlachtet (Schlachtviehversicherung ). Die Zahl der umgestan¬denen Tiere hat ganz mettlich abgenommen und es betrug die¬selbe nur 7,69 der Schäden gegen 13,1 °/° im Jahre 1893, einBeweis dafür, daß die Viehbesitzer immer mehr das Bestreben an denTag legen, Todesfälle unter ihren Tieren zu verhüten und rechtzeitig
. rS 01®*?”*’*96 HiHe zu sorgen, wodurch manches Tier noch

notgeschtachtet und besser verwettet werden kann. Viele Wettebleiben dadurch erhalten- Der Aufwand für die Behandlung dererkrankten Tiere, tierärzlliche Kosten einschließlich des Aufwandesfür die erforderlichen Heilmittel beträgt durchschnittlich 28 Ps . pro
/ 00 M . Versicherungswett . Als Schadensursachen wurden haupt¬
sächlich ermittelt : Krankeiten der Verdauungsorgane und Störungenm der Ernährung in 300 ; Jnfektionskrankhetten in 271 ; Krank¬heiten der Geschlechtsorgane in 167 ; Krankheiten des Nerveiisystenisur

.
42 und Krankheiten der Knochen und Gelenke in 28 Fällen.Die Verlustsälle aus allgemeinen Ernährungsstörungen haben sichim Berichtsjahre auf 3,47° gegen 8,17 ° im Jahre 1893 vermindert,wahrend die durch Tuberkulose bedingtm Schadensfälle eine kleineZunahme wahrnehmen lassen, nämlich von 26 °/o tm Jahre 1893aus 307° im Berichtsjahre. Der Verbandsvorstand empfiehlt —

nach unserm Dafürhalten ein sehr zeitgemäßer und wertvoller Rat— den Anstaltsvorständen bei der Aufnahme neuer Tiere sorg¬fältigste Untersuchung derselben auf Tubettulose in dem in mehrerenAnstalten bereits mit Votteil durchgeführten Sinne , daß die „Tuber¬
kulinprobe " bestanden werden muß und daß der Erwerber des zuversichernden Tieres erst nach befundener Tubmckulinfreiheitdas Stück
Vieh als Eigentum annimmt und dann auch versichern darf. Da-
durch ließe sich manchem Mißbrauch rechtzeitig steuern zum Nutze»der Tierbesitzer selbst. An Entschädigungen durch die Amtskaffenwurden vorschüßlich ausbezahlt 238 640 M . oder durchschnittlich fürein entschädigtes Rindviehstück 241 M . ; der aus Tieren und Tier-teilen erzielte Reinerlös beträgt 82 460 M „ d. t . für das Stück83 M . oder 34,55 7° der bezahlten Entschädigungssumme. DieSumme des örtlichen Versicherungsaufwandes beläuft sich auf88 426 M . und der Verbandsaufwand bettägt 117 353 M . Die
Höhe der Ortsumlage schwankt innerhalb der einzelnen Anstalten
zwischen 0,26 M . und 1,53 M>, also weniger als in den beide»
Vorjahren. Zur Deckung des Verbandsaufwandes für geleistete Ent¬
schädigungen würde auf je 100 M . Versicherungswett eine Ver¬
bandsumlage von 0,95 M . entfallen und zwar 15 7» weniger alsin den beiden letzten Jahren , obwohl 14488 M . mehr an Ent¬
schädigungen zu bezahlen waren . Der Verbandsaufwand betrug1893 : 1,09 M . und 1894 : 1,10 M . Das günstige Ergebnis ist be¬sonders dem Umstande zuzuschreiben, daß durch den Zugang neuerAnstalten eine breitere Verstcherungsbafis geschaffen wurde und eine
bessere Ausgleichung der Versicherungslast stattfinden konnte . Ausdem Reservefonds stehen 43 000 M . zur Verfügung und es ergiebt
sich demnach eine Verbandsumlage von 60 Pf . gegen70 Pf . im Vorjahre pro 100 M . Verstcherungswett. Die Gesamt¬
versicherungsumlage für das Jahr 1895 stellt sich dabei durch¬schnittlich auf 1,29 M . pro 100 M . Versicherungswert gegen 1,40Mark im letzten Jahre . Der Jahresbericht hebt mit Genugthuunghervor, daß die Mitglieder der dem Verband angeschloffenen Orts¬
viehversicherungsanstalten im allgemeinen, wie es sich auch bei den
örtlichen Revisionen ergeben hat, mit der durch das Gesetz gebote¬nen Versicherung zufrieden sind, denn die bis jetzt vorliegendenAeußerungen der Ortsanstalten lauten recht günstig und überalldort, wo vorher gewöhnliche Ortsviehversicherungsvereine waren,fällt das Urteil der Beteiligten rückhaltslos zu G u n st e u der staat¬
lichen Mehverstcherung aus .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 23 . Juni . Der „Beobachter" hat sich wiedereinmal über die „Bad . Landeszeitung" geärgert , und da er sie

nicht wiederlegen kann , so schimpft das klerikale Blatt , das seiner¬
seits den Derbheiten der „Landpost" gegenüber so zartbesaitet ist,
fast eine Spalte lang ganz jämmerlich auf die „Landeszeitung" und
ihre Leser. „Verblendung ", „Jammer ", „bemitleidenswert enger
Gesichtswinkel" , „brutale Ungerechtigkeit und Gewaltthätigkeit",
„Gehässigkeit", „Verbohrtheit " , „Wauwau ", „ rückständige denkfaule
Bierphilister" , „frivole , sriedensstörettsche Verleumdung ", „ ordinär"
— das ist so eine kleine Blumenlese klerikaler „Beweisführung !"
Und weshalb dieser Aufwand von Dreschflegelstil ? Weil wir das
Kind beim rechten Namen genannt, vor der Konzessionspolitik dem
Centrum gegenüber gewarnt und darauf hingewiesen haben , daß
trotz aller scheinbaren, mehr oder minder liberalen Verkappuugcnder Ultramontanismus die reaktionärste Partei der Welt ist ! Nun,der „Beobachter " muß ja wissen, welche Kost er seinen Lesem vor¬
setzen kann — wir wollen darüber mit ihm nicht rechten . Aber
wir wollen ihm ein paar Preßstimmen aus seinem eigenen Lager
vorlegen , aus denen er vielleicht ersehen wird , daß der Vorwurfder „Reaktion " gegen den Ultramontanismus doch noch gewisseandere logische Unterlagen hat, als „brutale Ungerechtigkeit und
Gewaltthätigkeit" . In der von dem bekannten Professor Dr . Einigin Trier herausgegebenen Zeitschttft „Pastor bonus" brach kürzlichein Dr . Müller eine Lanze für die deutschen Klassiker :

„Man gefällt sich jetzt" , so schrieb er , „so gern in frommen
Lamentationen über die Unchristlichkeit und Gefährlich¬keit der modernen Litteratur und möchte am liebsten
Goethe und Schiller auf den Index setzen . Wäre es aber
nicht besser und ersprießlicher , statt wie Baumgartner und Sebastian
Brunner jeden Flecken im Leben und in den Werken unserer großen
Dichter aufzuspüren und hämisch darüber zu Gettcht zu sitzen , lieber
das Edle , Große und Erhebende derselben ms Licht zu stellen ? Ich
dächte sogar , es wäre ch r i st l i ch e r . Wenn wir jeden Dichter , jedes
Buch verwerfen , die nicht bis in den kleinsten Zug christlich , ja katholisch
sind , was blecht denn da noch übrig ? Es hat sich offen gestanden seitetwa 20 Jahren ein so engherziger , liebloser und klein -
licherZug in die katholische Journalistik eingebür¬
gert , daß es sich bitter rächen muß , wenn solchem Treiben nicht end-
tich Einhalt gethan wird . Unwissenheit wird nicht schöner ,wenn sie sich in das Gewand der Religion hüllt , oder
wenn sie vielmehr frevelhaft hinter diesem er¬
habenen Schild sich versteckt ."

Diese Wette rufen nun sogleich die Jesuiten auf den Plan .
Der vielgewandte Jesuit v. Hammer st ein kanzelt den Freund
der Klassiker in dtt nächsten Nummer des Blattes alsbald folgender¬
maßen ab :

„Also , „Man möchte am liebsten Goethe und Schiller auf den Index
etzen." Aber weiß denn der Herr Verfasser nicht , daß Goethe selbst
enem italienischen Bischof Recht gab , der seinen „Weither " für ein nach

katholischen Begriffen schlechtes Buch ettlärte und demgemäß die italienische



Versetzung in seiner Diözese verbot ? Weiß der Verfasser nicht , daß
zahlreich « andere Werke Goethe ' s , auch einige Schil -
ler ' S , ganz entschieden von den allgemeinen Regeln
deS Index getroffen werden ?"

Wir haben diesem Bekenntnis einer schönen jesuitischen Seele
nichts weiter zuzufügen.* » «rlsnche , 23 . Juni . Die Lieh - Versicherungs -
Gesellschast »Pan " in Liquidation in Berlin , welche Ende
der 60er Jahre gegründet wurde und nach kurzer Zeit schon ihren
Geschäftsbetrieb eiustelltr, fordert neuerdings von der leider große«
Zahl von Personen , welche s. Zt . dieser Gesellschaft auch aus un¬
serem Land« beigetreten find, 7 "/» Nachschufiprämien. Die Beteilig¬
ten werden darauf aufmerksam gemacht, daß der S ch u tz v e r -
ein gegen wucherische Ausbeutung des Vol¬
kes (Sitz des Vorstandes in Karlsruhe) die Wahrung ihrer In
teressen iu die Hano genommen hat und wolle man sich deshalb
an den genannten Verein wenden, welcher kostenlos seine Hilfe
zur Verfügung stellt. t ,Bade » , 20 . Juni . Die Villa Rosenhain ist durch
Vermittlung der Herren Meyer u. Diß an Herrn Wilb . Kanders,
Landschaftsgärtner, verkauft worden.

/ Bruchsal , 22. Juni . Herr Pfarrer Schneider vouOber -
öwisheim ist heute Morgen in Rathskirchen (bayer . Rheinpfalz ),
wo er bei seinem Schwiegersohn zur Erholung war , gestorben .
Derselbe versah seit 10 Jahren die Pfarrstelle in Oberöwisheim und
stand im 60 . Lebensjahr.

Bühl , 21. Jnm . Aus das Danktelegramm der Herren Bür¬
germeister Fraaß und Gewerbevereinsvorstand Knen an Staats¬
sekretär » . Stephan ist folgendes Antwort -Telegramm einge¬
troffen : »Für die freundliche Begrüßung seitens der Stadt und des
Handels - und Gewerbeverenrs bestens dankend , wünsche ich, daß
die Stadtfernsprechanlage die echofften Vorteile bringen und zur
Förderung des Wohles Ihrer Mitbürger beitragen möge.

Berlin , den 20 . Juni 1896 . gez . v . S t e p h a n ."
» -- Der Verband der unterbad . Kreditgenossenschaften

hält am 24 ., 25 . und 26 . Juni in B ü h l fernen 28 . Verbandstag ,
Die Tagesordnung mißt diesmal den Mitteilungen und Anfragen
seitens der Vertreter eine besondere Bedeutung bei. Am 26 . mor¬
gens wird ein Ausflug nach den berühmten Eertelbachwaffersällen,
Wiedenfelsen, Hundseck, Sand und Plattig gemacht.

= Ueberaucheu , A. Villingen , 21. Juni . Der freundliche
Ort Ueberauchen feierte heute unter größter Beteiligung aus nah
und fern das schöne Fest der Ertthüllung eines Kriegerdenk¬
mals . Dasselbe — von Herrn Bildhauer Mall aus Tonau -
eschingen in rotem Sandstein aufs trefflichste arrsgeführt — bildet
eine wahre Zierde des Ortes . Die kleine , reiche Gemeinde hat keine
Opfer gescheut , um das Fest so erhebend und schön als nur möglich
zu gestalten. Der Frstplatz war in einen künstlichen Wald ver¬
wandelt . Den GlanzpuM und die Perle des Tages bildete die
tiefe, formvollendete, von Herzen kommende und zu Herzen dringende
Festrede des Herrn Hauptlehrers Kunz , früher in St . Roman ,
des seit IV* Jahren so viel genannten und geschmähten , aber jetzt
so glänzend gerechtfertigten Mannes , und eine weitere, auch echte
Vaterlandsliebe atmende Ansprache des Herrn Gewerbelehrers
Dahringer aus Villingen . Für das ausnahmsweise Halten¬
lassen der Abendzüge zwischen 8 und 9 Uhr aus Station Klengen
sei der Großh. Generaldirektion der bad . Eisenbahnen hier Dank
ausgesprochen.

Konstanz , 22. Juni . An der Zusammenkunft der Offizier -
korps der Bodenseenfergarnisonen , welche am
Samstag hier stattfand, nahmen etwa 300 badische , württemberg-
ische, bayerische und österreichische Offiziere aller Waffengattungen
teil , darunter lt. »Konst. Ztg . " die Herren : General v . Bülow ,
Kommandeur des 14 Armeekorps, Generallierttenant v . Z i n g l e r,
Gouverneur von Ulm, Oberst v . Frag st ein , Kommandeur des
2. württemb. Jnf .-Reg . Rr . 120 in Weingarten , Oberst Steiner
Edler v . Steinftätter , Kommandeur des 1 . Tiroler Kaiserjäger- Reg .
in Innsbruck , Major Schmidt , Kommandeur des 1 . Bataillons
des Tiroler Kaiserjäger-Reg. Nr . 1, Major Ritter v . Martini ,
Kommandeur des 3. Bat . des Tiroler Kaiserjäger-Reg . Nr . 1 ,
Oberstlieutmant Graf Dürkheim , Direktor der Kriegsschule
München, Major von und zu der Tann -Rathsamhausen,Kom¬
mandeur des 3. Bat . 3 bayer. Jnf . -Reg . Prinz Karl von Bayern .
Die sehr hübsch arrangierte Feier war zwar im ganzen vom Wetter
wenig begünstigt, verlief aber trotzdem auf 's Schönste und schloß
effektvoll mü einer prächtigen Beleuchtung des Seeufers und des
Münsterturmes ab.

— Mehrfache Bermeffungen der Häfen des Boden -
s e e s ergaben, daß Konstanz den zweitgrößten Hasen besitzt.
Der Romanshorner hat 74140 Quadratmeter Flächeninhalt , der
Konstanzer 71480 , der Bregenzer 48 820 , der Lindauer 38170 , der
Friedrichshafener 38110 , der Uhldinger 24200 , der Rorschacher
9690 , der Meersburger 7610, der Ueberlinger (Stadt ) 4625 , der
Ludwigshafener 3630, der Ueberlinger (Bahnhof ) 1750, der Langen-
argener 1750 . Der GefamtflächeninhaÜ der Bodensee-Häfen be¬
trägt 323 975 Quadratmeter . (Breg . Tagbl .)

* Aus Baden , 23 . Juni . Lauda . Der hier in Arbeit
stehende Michael Anton Wegert von Knpprichhausen ist beim Ba¬
den ertrunken. — Mosbach . Am letzten Freitag Nachmittag ertrank
der 2 Jahre alte Knabe des Andreas Sutterer in der offenen
Jauchengrube des elterlichen Anwesens . — Sing en . Beim Ran¬
gieren eines Zuges geriet der ledige Bremser Wilhelm Schund zwi¬
schen die Puffer zweier Wagen und wurde erdrückt . — Walds -
Hut . In Görwihl ist das gemeinschaftliche Wohn - und Oekono -
miegebande des Schusters Johann Schmidt, Landwirts Peter Köpfler,
Sigrist Josef Huber und Sttaßenwarts Johann Striümatter ab¬
gebrannt. Die Brandbeschädigte» sind mit Fünftel und Fahrnissen
versichert . Der Gebäudefchaden beträgt etwa 14,900 M . Ver¬
brannt sind 3 Kühe » 3 Stück Jungvieh , 4 Schweine und 6 Hühner.

Ans der Residenz .
Karlsruhe -, 23. Juni .' A-r Etuladuug K K. § . des Großhrrxogs zur Hoftafel

waren sämtliche Mttglieder der 1. und 2. Kammer mit Ausnahmeder demokratischen Abgeordneten Muser und V e n e d e y ,
sowie der Sozialdemokraten gefolgt . Während des Mahles ergriffS . K. H . der Großherzog das Wort und ersuchte die Ab¬
geordneten, in ihren B ^ irken für den Frieden unter den Mit¬
bürgern wirken zu wollen . Immer gebe es zwar verschiedene Mein¬
ungen ; deswegen müffen die Bürger aber doch im Frieden unter¬
einander leben. Dies wolle er aus seiner eigenen Erfahrung als
Siebenzigjähriger sagen. Sodann gebe er dem Wunsche Ausdruck,
daß alle bestrebt sein mögen , das Große , was für Deutschland
errungen worden sei , zu erhallen . Die große Zeit der 70er
Jahre habe nicht nur das Reick groß gemacht, sondern
auch die einzelnen Staaten in demselben. Die Rede des Groß¬
herzogs klang in ein Hoch auf das Heimatland aus , in welches
die Anwesenden lebhaft einstimmten. In seiner Erwiderung be¬
tonte der Vicepräfident der 1 . Kammer, Frhr . v . Bodman , daß
bei aller Verschiedenhest der Meinungen alle darin übereinstimmen,
daß die Mahnung des Großherzogs zum Frieden, die er so schon
ausgesprochen, beherzigt werden müsse und daß alle einig seien in
der Liebe zum Vaterlande . Das Volk werde an seinem Landes¬
herrn hinausschauen als einem Patrioten und in chm das ermun¬
terndste Beispiel erblicken. Der Redner schloß mit einem begeistert
ausgenommenen Hoch aus den Großherzog.

□ S. K. K. de» S»b<r»Htzkrr »s von Baden ist heute Vor¬
mittag 8.45 Uhr von Freiburz hier angekommen.

— Karlsruhe » Ktzeirrtzaserr Mrt besonderer Genugthuung
wird man in Karlsruhe davon Kenntnis genommen haben , wie

die Thronrede , mit der heute S . K . H. der Groß -
Herzog den Landtag schloß , des Karlsruher Rhein -
Hafens gedenkt . Auch die Thronrede weist dem Karlsruher
Kanal und Hasen eine über das lokale Interesse hinausreichende
Bedeutung zu. Diese Kundgebung wird zur Vervollständigung des
Umschwungs der Meinungen im Lande wesentlich beitragen . Auch
der ,Höhg . Erzähler" in Engen , der das Projekt zuerst bekämpfte,
dringt jetzt eine Zuschrift, die eine Wendung der Anschauungen
konstatiert. Wenn für Bruchsal die Centrumspreffe den Abg.
Keller wegen seiner Stimmenthaltung für „fertig" erklärt , so
ist hier der Wunsch der Vater des Gedankens und der Parteipjerde-
fuß allzu deutlich sichtbar . In Bruchsal wird ttotz der nktramon-
tanen Hetze kein Liberaler die Geschäfte der Gegner besorgen.
Auch dort wird man, soweit ein Umschwung nicht jetzt schon ein¬
getreten , wie der Minister v. Brauer bei Beratung der Vorlage
in der 1 . Kammer äußette , angesichts der thatsächlichcu VerhäÜ-
niffe noch anderer Meinung werden und erkennen , daß
Bruchsals örttiche Interessen durch den KarEruher Rheinhasen
keineswegs gefährdet sind .

— Karlsruher Darkehrsuerhältuiffe . Von verschiedenenSei¬
ten werden wir auf einen Mißstand in der Dampfstraßen¬
bahn Karlsruhe -Durlach aufmerksam gemacht, der in weiten
Kreisen ganz berechttgtcn Unwillen erregt. Während man sonst
überall bestrebt ist , an Sonn - und Feiettagen oder überhaupt bei
Gelegenheiten , an welchen ein Maffenverkehr zu erwarten ist , den
Fahrpreis zu ermäßigen, um dadurch eine Steigerung des Verkchrs
yerbeizusühren, ist es auf genannterStrecke gerade umgekehrt . An Werk¬
tagen kann man um 10 Pfennig dieselbe Strecke befahren, welche
an Sonntagen 15 Pfennig kostet. Dieser durch nichts gerecht¬
fertigte Preisaufschlag wird namentlich von Leuten schwer em¬
pfunden , die nur Sonntags »ausfliegen " können, die aber auf
jeden Pfennig sehen müssen . Ebenso wäre es dringend zu wün¬
schen , daß die ganze Strecke »Kaiserstraße " nur 10 Pfennig
kostet. Wir glauben , daß die Etraßenbahngesellfchaft bei durch¬
gehendem 10-Pfennigtarif sicherlich keine schlechten Geschäfte machen
würde . Endlich möchten wtt uns an dieser Stelle die Frage er¬
lauben , ob für das Sitzen oder Stehen der Damen im Wagen
besondere Vorschrifteil erlassen sind . Bei der gegenwärttgen Hitzekommt es mitunter vor, daß auch unsere liebe Damenwett , anstatt
im engen heißen Wagen zu sitzen, sich lieber auf den Perroir stellt .
Null wurde aber kürzlich eine Dame , die auf dem Perron stand ,
als mehrere Herren der Schöpfung heraufsprangen , von dem
Schafftier angewiesen , iu den Jnnsnranm des Wagens zu gehen
und den Herren Platz zu machen . Besteht hiesür eine Vorschrift?
Wenn ja — dann weg damit !

□ Kleine Chronik Ein von der Amtsanwaltschast in Bremer¬
haven wegen Unterschlagung ausgeschriebener Former von Elbing
und ein von der Amtsanwaltschast in Sommerfeld wegen Betrugs ver¬
folgter Reisender ans Breslau wurden dahier ermittelt und verhaftet .
— In einem Wurstwarengeschäft in der Werderstraße wurde am
18. d . M . von einer unbekannten Frauensperson ein falsches Zwei¬
mal kstück verausgabt . — Einem Kutscher aus Baden wurde in
der Nacht vom 20 . auf 21 . d . M . in der kleinen Spita lstraß e von
einer Frauensperson das Portemonnaie mit einem Hundertmarkschein
entwendet. — Einem Steinhauer in der Markgrafen st raße wurde
am 20 . d. M . , abends , eine getragene Hose im Wert von 2 M . aus
seiner Wohnung entwendet. Der Dieb ist in der Person eines Glasers
aus Langensteinbach , welcher die Hose dem Bestohlenen vorher
verkauft halte , ermittelt . — Der aus Malsch gebürtige Hausbursche
eines Sodawafferfabrikanten in der S ch ü tz e n st r a ß e hat seineni
Dienstherrn in den letzten Tagen 7 .30 M . einkassierlesGeld unterschlagen.
— Eine Frau in der Wielandtstraße hatte im Laufe dieses Jahres
einer Frau in der Schützenstraße verschiedene Geldbeträge in der Ge¬
samtsumme von 110 Mark übergeben , um solche in ihrem
Rainen zur Abtragung einer Schuld in einem Bankgeschäfte abzuliefern.
Die also Beauftragte verwendete aber diese Gelder in ihrem Nutzen und
hat sich wegen Unterschlagung zu verantworten . — Eine Anzahl bei
einem hiesigen Maurermeister beschäftigter Maurer hatte bei einem Wirt
in der Luisenstraße auf Rechnung des Paliers , eines Maurers aus
Lichtenthal gegessen: Dieserzog derr Maurergesellen das erwachsene Kostgeld
mit 67,90 M . am Lohn ab, bezahlte aber den Wirt nicht , sondern be¬
hielt das Geld für sich und ging damit von hier fort , so daß die Maurer
das Essen nochmals an den Wirt bezahlen müssen . — Aus einer Wohnung
in der Schützenstraße wurden in der Nacht vom 16 . auf 17. d . M.
verschiedene Kleidungsstücke im Gesamtwerte von 43 M . zum Nachteil
eines Maurers entwendet. — Gestern Nachmittag nach 2 Uhr scheute
das Pferd eines Geschäfts in der Gartenstraße und rannte über
die geschloffene Barriere des Eifenbahnübergangs in der Karlstraße , so
daß ein Schaden von etwa 30 M . entstand und der gerade fällige Per¬
sonenzug halten mußte, bis das auf den Schienen liegende Pferd nebst
der Barriere wieder beseitigt war . — In der vergangenen Stacht wur¬
den in der Jahn - und Westendstraße 4 Hydrantendeckel abge¬
hoben und befestigt, später aber wieder an Ort und Stelle verbracht.
Der Thäter wurde in der Person eines Studenten auf der Thal
betreten . — Eine als Laufstau beschäftigte Frau aus der M a r k -
grafenstraße kam gestern Abend in eine Wirtschfat daselbst , wo sie
von einem etwas angetrunkenen Hausburschen geneckt und handgreiflich
belästigt wurde . Die Frau ergriff ein auf dem Buffet liegendes Tran¬
chiermesser und versetzte damit dem Angreifer einen Stich in die Brust,
so daß derselbe lebensgefährlich verletzt wurde und in das städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte, während die Frau in Hast ge¬
nommen wurde.

Rechtspflege .
(Tagesordnung der Strafkammer I des Großh » Land¬

gerichts Karlsruhe .) Donnerstag , 25 . Juni , vorm . 9 Uhr. A . S .
gegen August Ernst B r ä n d l e aus Stuttgart wegen Verbrechens gegen
tz 176

*12

3 Sl ^G .-B . — A. S . gegen Adolf Kiefer und August Kiefer
aus Knielingen wegen Sachbeschädigung, Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports und Körperverletzung. — A. S . gegen Hermann Otto M u n-
d i n g von hier , Maria Elise B e t s ch aus Pforzheim und Christine
Loungerich aus Hitdorf wegen Diebstahls bezw . Hehlerei. — A . S .
gegen Karl Ludwig Burgstahler und Ludwig August Becker aus
Linkenheim wegen Körperverletzung. — A. S . gegen Michael Schwitz
aus Steinsfurt wegen Verbrechens gegen tz 173 * St .-G .-B . — A . S .
gegen Friedrich Bleicher aus Konstanz wegen Uebertretung des tz 361
St .-G .-B.

«
*

» (Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land -
gertchts Karlsruhe .) Freitag , 36. Juni . Vorm . 9 Uhr : A . S .
gegen Jakob Friedrich B i l l e t aus Rüppurr wegen Körperverletzung .
— A . S . gegen Wendolin Hundt aus Freiburg wegen Unterschlagung.
— A . S . gegen Friedrich Müller von hier wegen Körperverletzung .
— A, S . gegen Dietrich Wilhelm Windecker aus Worms wegen
Vergehens gegen tz 136 St . - G . - B . — A . S . gegen Friedrich
Hoffmann jung von hier wegen Hundesteuerhinterziehung. — A . S .
gegen Friedrich Stüber aus Mühlvurg wegen Beleidigung.

Stimmen aus dem Publikum .
£ An der Einmündung der Sofie nsst raße in den

Schwimmschulrveg befindet sich für die Nebenbahn ein
Uebergang über den ca. 6 m tiefen Graben, welcher wegen den
Kanalisationsarbeiten daselbst gezogen wurde. Dieser Uebergang
scheint aber so leichter Konstruktton zu sein , daß ein Unglückssall
durch Einbrechen desselben unter der Last eines Zuges nicht aus¬
geschlossen ist. Zweck dieser Zeilen ist, die aufsichtführendeBehörde
aufmerksam zu machen , ehe es zu spät ist.

T Wer beim Malschbrunnen zu der Zeit auf dem
Trottoir geht, wenn ein besetzter Eisenbahnzug seine Fahrgäste in
die Stadt entläßt oder das Msttageffen viele nach der Südstadt ruft,
der wird in dem Gedränge lebhaft bedauern, daß an dieser Ecke
nicht etwas mehr Gehweg frei ist. Könnte nicht die südliche Ecke
des erhöhten Brunnenplatzes in großem Bogen abgerundet werden ?
Allerdings wäre die so sehr, oft zu sehr beliebte »Symmetrie " ge¬
stört, doch würde jeder Wanderer diese gewiß gerne und lieber
tragen, als die Störung , die das Ausweichen und das Gehen mit
Gepäck alltäglich erleidet.

I

rLrerfrylevenes .— Personalien . DemKardinal Pttnzen zuHohen -
lohe - Schillingsfürft in Rom ist das Großkreuz des RotenAdlerordens verliehen worden. — Folkestone . Der bekannte
Theaterunternehmer Sir Angustin Harris ist gestorben. —
P a r i s . Der Präsident der Republik wird auf die Einladung desGemeinderats von Reims der Enthüllung des Standbildes der Jeanned 'Arc beiwohnen. — M ü n ch e n. Die Gemahlin des Reichs¬kanzlers ist heute Vormittag nach mehrtägigem Aufenthalt in
München nach Ausfee zum Sommeraufenthalte abgereist, wohin der
Reichskanzler Nachfolgen wird, sobald die parlamentarischen Arbei¬ten cs gestatten.

* Kleine Mitteilungen . Auf dem Artillerieschießplätze'y J üterb o gk wurde im PistolenduellSekoudelieutenant Lührmg vom«chs- Fußartillerieregiment durch den^ Sekoudelieutenant Buch vom 9.Fupartillerreregünent erschossen. — Prag . Beim Abtragen eines Hausesst u r z t e eine M a u e r ein. Zwei Arbeiter wurden zerschmettert , einerschwer und einer leicht verletzt. — Arras (Frankreich) . Am letztenSamstag schlug der Blitz im Pfarrhofe von Bois-en-Ardres ein, wobei4 von 6 beim dortigen Pfarrer als Gäste weilende Amtsgenoffen vomBlitze getroffen wurden . Zwei derselben wurden vollständig gelähmt '
ihr Zustand scheint hoffnungslos . — Konstantinopel . Die beidenam 7. d . bei Jalowa von einer Räuberbande entführten und bisher ge¬fangen gehaltenen Damen wurden heute gegen das ausbedungene Löse-
geld freigelassen . — Kairo . Die Cholera erlischt rasch inKairo und Alexandrien . während sie im übrigen Aegypten zunimmt. —
München . Die »Neuesten Nachr." melden aus Mittenwald bei Parten¬
kirchen : Em Münchener Tourist ist beim Abstieg von der Oedkarspitzeim Karivendelthal abgestürzt. Derselbe ist tot . Sein Bruder , der bei
ihm war , blieb unverletzt.

Handel und Berkehr .
Mannheim , 22. Juni . (Strohmarkt .) Wiesenheu d. Ztr . 2 .50bis 3 .— M .. Kleeheu der Ztr . 2.50—3.50 M . , Korrrmoh der Ztr . 1 .50bis 2 .00 M ., Gerstenstroh der Ztr . 1 . 2.— M.* Frankfurt , 22. Juni . Der heutige Viehmarkt war mit 415

Ochsen , 45 Bullen , 319 Kühen , Stieren und Rindern , 311 Kälbern,107Hammeln, OSchaftämmern , oZiegenlämmern , 939 Schweinenbefahren.Die Presse stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . Mk. 62—64-, 2. Qua !.54—59, Bullen 1 . Qual . 49—52, 2. Qual . 46—48, Kühe, Stiere , Rinder
1 . Oual . 51— 55, 2 . Qual . 45—49 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht.Kälber 1. Qual . 63—68 Pf ., 2. Qual . 50—55, Hammel 1. Oual . 60— 62,2. Qual . 50—52, Schweine 1 . Qual . 46—46 , 2 . Qual . 43—44. Alles
per 7* Kilo Schlachtgewicht. Aus Oesterreich standen 27 Ochsen zumVerkauf.

* Frankfurt o. M ., 23. Juni . (Anfangskurse 12 llhr 30 Min .)Kreditaktien 2957«, Staatsbahn 3077s , Lombarden 897-, 3proz. Port .
27.60 , Aegypter 104.60, Ungarn 104 . 10, Disllmto -Komm . 207.39, Gott¬
hardaktien 172.80, 6proz. Mexikaner ult . 93.40, 3proz. Mexikaner ult .
25.90, Banque Ottomane 112 .89 , Türkenlose 33.45, Italiener 67.6V.
Tendenz: schrvach.

* Frankfurt a . M ., 23. Juni . (Schlußkurfe 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .46, London 20.387, Paris 80 .983, Wien 170 .02,Italien 75 .633, Pttvatdiskonto 27«, Napoleon 16— 18 , 4proz. Deutsche
Neichsanleihe 105.65 , 3proz . Deutsche Reichsanl. 99.40, 4proz. Preuß .
Konsols 105.55, 4proz. Baden in Gulden 103.50, 4proz. Baden in Mark
104.25 , 37- prvz . Baden in Mark 104.05 , 4proz. Monopolgriechen 36.50,
5proz . Italiener 87 .60, Oesterr . Goldrente 104.05, Oesterr. Süberrente
86.25, Oesterr. Lose von 1660 128.90, 4(/5proz . Portugieser 41 .10, Obeue
4proz . Russen 68.80, 4proz. Serben 66.25, Spanier 64.—, Türkenlose
33.40, Iproz. Türken D . — .—, 4proz . Ungarn 104 .10, Ungar . Kronen¬
rente 99 .55, öproz. Argentinier 64.90, 5proz . Chinesen von 1896 101 . 30,
6proz . Mexikaner 93 .25, 5proz. Mexikaner,84 .60, 3proz. Mexikaner 25 .80,Berliner Handelsgesellschaft 149 —, Darmstädter Bank 153.70, DeutscheBank 188.20, Dresdener Bank 158.30, Oesterr. Länderbank2137 », Wiener
Bankverein 1127«, Ottomanebauk 112.59, Hess. Ludwigsbahn 118 .95,
Elbthal 2367», Schweiz. Zentral 141 .10, Schweiz. Nordost 140 .70, Schweiz .
Union 91 .40, Jura -Simplon 108.— , Mittelmeer 93.50, Merid tonal 125 .90,Bad . Zuckerfabrik 64.—, Harpener 156 .50, Nordd . Lloyd 114.50, Hamb .-
Amerika 130 .—, Maschinenfabrik Gritzner 315.— . Kreditakrien (Nach¬
börse ) 2953/i, Disk .-Kommandit 207 .40, Staatsbahn 3073/«, Lombarden
897«. Tendenz: schwach , Nachbörse behauptet ." Berlin . 23. Juni . (Anfangskurse.) Kreditaktien 2187- , Disk.-
Komm . 207.40, Staatsbahn 152.10, Lombarden 43.40, Ruffemwten 216 .50,
Laurahütte 158 .10, Harpener 156.70, Dortumnder 48 . — .* Berlin , 23 . Juni . ( Schlußkurse.) Kreditaktien 218.40, Diskonto
Komm . 20750, Dresdener Bank 158.20, Nationalbank f. Deutschl. 139 .60,
Bochmner 160 .30, Gelsenk . Bergwerk 170 .20 , Laurahütte 153.20, Harpener
157.—, Dortmunder 48 .20 , Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 225 .—,
Deutsche Metallpatronenfabrik 330 .25, Hanrb.-Amerik. Packeis . —.—
Kanada -Pacific 58.60, Privatdisk . 27« Proz . Tendenz : Die Börse litt
durchweg an Abschwächungen ; der Verkehr hielt sich in engen Grenzen.
Fonds fest ." Wien , 23. Juni . (Vorbörse.) Kreditaktien 349.12 Siaatsbahn
858 .50, Lombarden 101 .70, Marknoten 58.85,4proz . Ungarn 122.99, Papier¬
rente 101 .35, Oesterr . Kronenrente 101 .20, Länderbank 252.—, Ungarische
Kroneirrente 99 .—. Tendenz: still.

* Paris , 23. Juni . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .—, Spanier
647«, Türken 20.75, Italiener 89 .45 , Banque Ottomane 574.—, Rio Tinto
598.—." London , 22 . Juni . (Kurse mitgeteilt von Schöber u . Tönitz ,
Bankgeschäft für südaftikanische und australische Werte , Dresden .)
Afrikan . Min . Gef . Angela 5 .25 , Block B . 2 .09 , Bonanza 2 .37,
Eons. Deep. Level 5.25, Croesus New 1 .62, Crown Neef 11 .62, Eastrand
7 .96, Geldenhuis Deep . 6 .50, George Goch 2 .43, Henry Nourse 6 . 75,
Langlaagte Estate 5 .75, Luipards Blei 2.06 , May consolid . 3.06, Meyer
u. Charlwn 6 .31 , Modderfontein 7 .25, New Chiines 1 .37, Nigel 3.75,
Oceana Mineralis 0.81 . Potchefstroom 0 .68, Rand Mines 31 . 12, Rand¬
fontein 3 .06 , Robinson Randfontein 1 .37, Shcba 2 . 12, Spitzkop 1 . 31,
Transvaal Gold 8 .25, United Roodeport 5 .75, Van Ryn , New 5 . 12,
Wolhuter 7.75 . Afrikan . Land . Ges . Anglo French Expl . 5.62,
Chartered 8.06, Exploration 4.37, Mashonaland Agency 2.12, Matabele
Gold Reefs 4 .62, Matabele Cent Est. 0 .87, Rand Rhodcsia 1 .12, Transv .
u. Gen . Assoc. 8 .50, Utd . Exploration 1 .37, Western Witwatersr . Expl .
0 .75, Willoughby Consol 1 .75. Austral . Ges . Anglo Gernian Expl .
1 .12 prem ., Anglo Cont . Corp of W .-A . 1 .25, Black Flag 0 .62, Brilliant
Gold 1 .00, Brilliant Block 1 .25, Cons. Golds, of New. Zea! 4 .25, Cons.
G . M . of W --A . 0 .50, Cont. a . W .-?l . Trust 1 .16, Fingall Reefs Ext .
0 .68 Florence 2.00 , Gibraltar 1 .31 , Golden Cement Claims 1 .25,
Great Boulder 7 .94 . Great Fingall Reefs 0 .94, Hainault Gold 3 .68,tampton Plains 5. 12, Hannans Brown Hill 6.56, Lady Shenton 2.87,

md . u . Cont . Jny . Corp . 0.18 prem. , Lond . u . W .-A . Expl. 1 .94, Land,
u. W .-A . Jrw . 2 .56, Menzies Estate 1 .00, Mount Morgan 3.50, North
Kalgurli 1 .06, Pilbarra Golds. 0 .94, White Fealher 2 . 12, Talisman 1 .25.
Tendenz : schwach .

" London . 23 . Juni . Debeers 30 '/?, Chartered 3— , Goldfields
127- , Randfontein 3— , Eastrandt 7a

,U .
* New - D 0 rk , 22. Juni . Baumwollezufuhr vom Tage 2000 Ball .,

Ausfuhr nach Großbtttannien 4000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
3000 B . Baumwolle in New -Dork 77«, dto. in New-Orleans 7— , Baum¬
wolle für Juni 7.31 , Juli 7 .29, August 7 .32. September 6 .76, Okt . 6 .76,
Nov. 6. 76, Dez . 6.79, Januar 6 .84, Februar 6 .89.

* Chicago , 22 . Juni . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 4.05, Sept .
4.17, Dezbr. 0.— . Pork Sept . 7.15 , Dezbr . 0.—. Ribs Sept . 3.87,
Dezbr. 0 .—. _

Bern , 23. Juni . (Ständerat .) Die Kommission schlägt vor , von der
Botschaft des Bundesrates in der Frage des Simplondurch -
st i ch s in zustimmendem Sinne Akt zu nehmen und spricht die Hoffnung
aus , der Bundesrat werde baldigst die Ratifikation des Vertrages mit
Italien beantragen . Der Vicepräfident des Bundesrates , Lachenal, er¬
klärte, der Tag der Ratifikation werde ein Glück sein für die Schweiz ,
aber erst sei es nötig, die Frage der Subventionen zu regeln, die noch
verwickelt sei durch die Frage des Heimfalles . Der Bundesrat suche ixe
Frage schnellstens zum Abschluß zu bringen und hoffe bestimmt , in weni¬
gen Monaten die Rattfikatton zu beantragen . Alles verheiße letzt emen
guten Anfang . _

Geschäftliche Mitteilungen .
- Die höhere Handelsschule zu Stuttgart begeht zu

Anfang des kommenden Wintersemesters das Fest ihres 25jährigen Be¬
stehens . Die zeitgemäße Einrichtung dieser Lehranstalt , wonach mit der
Vorbereitung auf die realistische Einjähttgenprüfung sich em handels -
wissenschaftlicher Kursus von 3 Semestern verbindet, hat sich bestens de-
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l Drahtberichte.
tzonron , 23 . Juni . Die „ Times " berichten aus New

York : Der einflußreiche Demokrat Whitney erließ einen Auf¬
ruf an seine Partei , in welchem er enschieden dagegen V e r
Währung einlegt, das Prinzip der freien Silber
prägung als einen Punkt in das Programm der demnächst in
Chicago stattfindenden Konvention aufzunehmen. Eine derartige
Politik werde der demokratischen Partei die verhängnisvollste
Niederlage zuziehen und der Sache der Silberpartei selbst nach
teilig sein, indem sie jede Möglichkeit einer internationalen Ver
ständigung zerstören würde .

Athen , 23 . Juni . Meldung der Agence Havas . Einige
Offiziere des französischen Kriegsschiffes „Neptun " wurden ,
als sie in Kanea auf dem Quai spazieren gingen , durch Türken ,
welche sie zu überfallen versuchten, beleidigt . Der französische
Konsul ist bei dem Gouverneur in energischer Weise vorstellig
geworden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 23. Juni .

Fortsetzung der 2 . Beratung des bürgerlichen Geseg -
b uches . Zunächst werden die bisher ausgesetzten §§ 819 und 819a
(Ersatz für Wildschaden ) beraten. Nach dem Beschlüsse der
Kommission ist der Jagdberechtigte zun: Schadenersatz für Schaden
durch Schwarz-, Rot-, Elch-, Dam- und Rehwild, sowie für Schaden
durch Hasen und Fasanen verpflichtet . Bei Schaden durch Schwarz-
und Rotwild aus einem anderen Jagdrevier ist der Jagdberechtigte
des letzteren verantwortlich.

Abg . Prof . Pauli (Rp .) befürworret einen Antrag Stumm ,
die §§ 819 und 819 a zu streichen. Ter Schaden durch Hasen sei
unbedeutend. Die Fasanen ließen sich durch Scheuchen leicht von
den Grenzen des Ackers sernhalten. Die in § 819 ausgesprochene
Regreßpflicht mache dem Richter die Entscheidungzu einem Würfet
spiel. Die Annahme dieses Paragraphen drücke den Wert der
Jagdpacht auf ein Minimum herab . Wenn man das geltende
Recht kodifizieren wolle, so dürfe nian jedenfalls derartiae Bestimm¬
ungen nicht dazu rechnen.

Präsident v . B u o 1 teilt mit, daß Abg . Lenzmann namentliche
Abstinrmung über § 819 a beantragt hat.

Graf v . M i r b a ch (kons .) befürivortetden von Frhrn . v . Stumm
und von ihm gestellten Antrag auf Streichung der Paragraphen
819 und 819 a,

'
sowie der entsprechenden Artikel des Einführungs¬

gesetzes . Die Jagdgesetzgebuug müsse den einzelnen Regierungen
überlassen bleiben. Die Einführung der vorliegenden Beschränk¬
ungen würde zur Folge habeir, daß jeder Jagdliebhaber , um sich
schadlos zu halten, auf einen möglichst hohen Wildstand hinarbeiteu
würde, wodurch aber vielmehr Schaden verursacht werde.

Abg . Gröber (Ctr .) erklärt, die Beschlüsse der Kommission
seien in den meisten Teilen Deutschlands geltendes Recht . Es handle
sich aber hauptsächlich darum, ob man das Vergnügen höher stelle
als den Schutz der ehrlichen Arbeit. Der Hasenschaden fei keines¬
wegs unerheblich . Die Beweiskräftigkcit bezüglich der Regreßpflicht
sei weniger schwierig, als man befürchte.

Minister v . H a m m e r st e i n - L o x t e n führt ans : Man
habe besonders mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung die Wild-
schadcnfrage in das bürgerliche Gesetzbuch aufnehmen zu müssen
geglaubt. In Hannover hätte die Ersatzpflicht zu unglaublichen
Zuständen geführt. Die bezahlten Entschädigungen seien enor . . , .
Priuzregent Albrecht wolle daher nicht mehr in Hannover pachten .
Durch die Annahme der Ersatzpflicht würden besonders die kleineren
und mittleren Grundbesitzer geschädigt. Man müsse daher die Hasen
von § 819 ausnehmen und § 819 a streichen, da derselbe zu den
unerquicklichsten Prozessen führen würde. Der Nachweis über den
Stand des Wildes in dem oder jenem Bezirke sei unmöglich . (Bei¬
fall rechts.) Das beste wäre ja gewesen, die Wildschadenfrage nichtin das bürgerliche Gesetzbuch hineinzunehmen . Die Frage sei nun¬
mehr einmal entschieden.

Abg. Frhr . v . Gültlingen (Rp .) beantragt , die Hasen
vom § 819 auszunehmen .

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e u ß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander St e i n h a n e r,

beide in Karlsruhe .
Konkurseröffnungen .

Hermann Sulger , Landwirt in Böhringen , A . Radolfzell . Eröffnungs¬termin 10. Juni , Anmeldefrist - Ablauf 10 . Juli , Prüfungstermin
16. Juli .

LNirrcriliia ^ ocaoaMr rira - - der meteorolog . Zentralstation Karlsruhe .

22 . Juni Nachts 9 Uhr
23 . Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

L'aro-
iuer.-r.

Itcru . N.fii. veir.-v-
tcliiu :-. lui -qBemerkung :

754,2 ! 17,0 i 9 6 I 04 jSW jheiter I
755,9 14,0j 85 | 71 SO -heiter !
754,8j 21,01 8,5 | 46 jSW Leiter | Regen

Höchste Temperatur am 22. d . 22,7 ; niedrigste heute Nacht 10,4 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden

"
0,0 mm .

Ausruf .

u>»creorotogrsa >e Beooaattunaen vom 2,3 Juni . Morgens 8 Uhr .

Ort
Dani:n. 0. Gr.
u. t.itbcrurj. Wind . WKter

reiuoec^r^r
Ul L- i 'lH-

reo. in ürassrr
Aberdeen . . . 762 SO leicht wolkig 13
Stockholm . . 752 still bedeckt 13
Haparanda . . 756 O mäßig Regen 10
Petersburg . . 755 SSO leis . Zug bedeckt 14
Moskau . . . 759 SO leis . -Zug wolkenl . 18
Cork . . . . 764 SW leicht halb bed . 17
Cherbourg . . 768 SO leis . Zug wolkenl . 15
Hamburg . . . 762 W mäßig Regen 13
Memel . . . 753 NW frisch halb bed . 15
Paris . . . . 767 NO leis . Zug wolkenl . 16
Karlsruhe . . . 767 SO schwach wolkenl . 15
Wiesbaden . . 765 W leis. Zug heiter 14
München . . . 767 W leicht wolkenl . 1 «
Berlin . . . 762 WNW mäßig bedeckt 13
Wien . . . . 765 still halb bed . 15
Breslau . . . 763 W frisch bedeckt 13
Nizza . . . .
Triest . . . .

763 W leis. Zug wolkenl . 20

(Wetterbericht der Deutschen Seemarte vom 22 . Juni . 8 Uhr morg .)Gegenüber einem von Westen her nach Centraleurova heremreichenden
Hochdruckgebiet liegt eine Tepresston im Nordosten des Erdteils , derenMininmm über der mittleren Ostsee lagert . Westlich von Schottlandist eine neue Depression in Annäherung begriffen . Bei böiqen westlichenund nordwestlichen Winden dauert in Norddeutschland die kühle ver¬
änderliche Witterung fort , während in Süddeutschland kühle, heitere undtrockene Witterung besteht , deren Anhalten wahrscheinlich ist.

Geburten ^
Karlsruhe , 19 . Juni . Hermine Elise , V . KarlHerm , Schuhmacher . — 20 . Juni .Martha , V . Karl Heinz , Architekt ; Karl Friedrich , V . Heinr . Echte ,Schuhmacher ; Karl Ludwig , V . Ludwig Benz , Schuhmacher ; GustavAlbert , V . Herm . Röster , Tampfbahnschaffner ; Hedwig Jda , V.t>einr. Leutz, Lehramtspraktikant ; Barbara Rostna , V . Nikolaus Föry,ok.-Heizer ; Adam Friedrich ßenncmn , V . Philipp Löser , Posthilfs -bote . — 21 . Juni . Wilhelm Eugen , V . Florian Kühn , Lok .-Heizer ;Wilhelm Anton , V . Karl Krotz, Maurer .
_ . , Eheschließungen .
Karlsruhe , 23 . Juni . Karl Fuchs von Königsbach , Metzger hier , mitKarolme Holstein von hier ; Friedrich Haupt von Rastatt , Schlosser

hier , mit Bertha Sckäyle von hier ; Heinrich Fuchs von Bacharach ,Restaurateur hier . Adeline Kaufmann von Völkersbachs JuliusKohlmann von > Schneider , mit Karolme Hornung von Sat¬
teldorf .

Gestorben.
Karlsruhe , 21 . Juni . Sofie Meier , Stadttaglöhners Gattin . 44 I . —

22 . Juni . Frieda , V . Sebastian Siegwarth , Stadttaglöhner , 7 M .

Die Tage der Feier des 70. Geburtstages unseres geliebten Großherzogsnaben bcran. Allerwärts im Lande regt sich der Wunsch, dem bvhcn Jubilar
bei diesem Anlasse durch eine äußere Kundgebung die herzlichste Thcilnahme an
dem zunächst der eigenen Familie , dann aber auch dem gesammten Volke theuern
Feste und zugleich den wärmsten Dank für die in einer langen gesegneten Regio
nnig dem Volke erwiesene Liebe und Treue zu bethätigen .

Einzelne Kreise sind bereits in diesem Sinne vorgegangcn , um Seiner
Königlichen Hoheit die Mittel zur Gründimg einer ihrem Berufsleben nahe
liegenden wohlthäiigen Anstalt zur Verfügung zu stellen .

Doch fehlt cs noch für die weitesten Kreise, Männer und Frauen , denen es
ein HerzenSbedürfniß ist , von ihrer Liebe und Verehrung gegen Höchstdenselben
Zcugnitz zu geben, bis jetzt an einem Sammelpunkte , an den sie sich anlehnen ,und an einem Fingerzeige für ein gemeinsames Vorgehen , dem sie folgen könnten

Es hat sich nun eine Anzahl Männer , verschiedenen Berufsständen angc»
hörend . vereinigt , um über einen Vorschlag zu berathen und eine Anregung in
das Land ergehen zu lassen.

Daß das Gebiet der Wohlthätigkeit der geeigneteste Boden ist , auf dem
sich Angehörige aller Berufsarlen und des ganzen Landes zu solchem Zwecke ver¬
einigen können, liegt klar zn Tage , und daß die Bezeichnung eines Unternehmens ,das sich auf möglichst weite Kreise ausdehnen und einem wirklichen Bedürfnisse
abhelsen wird , auch dem Sinne unseres Grohherzvgs am meisten entspricht, unter¬
liegt keinem Zweifel.

Wir haben uns zu verlässigen gesucht , welches Unternehmen als dem ge¬meinen Wohl in obigem Sinne dienend und der Nachhilfe bedürftig , Vorzugs
weife ins Auge zu fassen sein dürfte .

Man hat uns als solches das Ludwig-Wilhelm -Krankenhcim zu Karlsruhe
empfohlen. Vom Bad. Frauenverein zum Zwecke der Ausbildung seiner Kranken¬
schwestern errichtet, leistet diese Anstalt durch die Versorgung einer sehr großen
Zahl von Stationen mit Pflegepersonal , durch die Ausbildung von Landkranlen -
pflegerinnen dem ganzen Lande , gleichmäßig allen Ständen und Bekenntniffen ,Armen wie Besitzenden , im Kriege und Frieden , allseits anerkannte Dienste.
Dabei entbehrt diese Anstalt noch mancher für ein Mutterhaus mit einer Schwe¬
sternschaft von mehr als 300 Gliedern nöthiaen und nur wegen Unzulänglichkeckder Mittel bisher noch nicht erstellten Einrichtung , wie sie den int Lande segens¬
reich wirkenden Mutterhäusern unserer ausgezeichneten und altbewährten religiösen
Megegenossewchaflen schon seit längerer Zeit zur Verfügung stehen. Insbesondere
fehlt cs der Anstalt an einer für die vollständige Ausbildung der Schwestern
nöthigen Abtheilung für innere Kranke und an einem Heim für die durch Älter
und Invalidität fürsorgebedürftig gewordenen Schwestern.

Hier helfend cinzutretcn , wäre eine schöne, der allgemeinen Betbkilignng
würdige Ausgabe, welche eben aus Anlaß der bevorstehenden Feier gefördert zu
sehen dem hohen Jubilar , wie wir glauben versichern zu können , eine um so
größere Freude berelten würde , als Seine Königliche Hoheit gleich seiner hoben
Gemablin einer geordneten Krankenpflege im Lande das weiteste Interesse zu-
wendet und dem Ludwig- Wilhelm-Krankenhcim selbst nicht blos als einer diesem
Zwecke dienenden, sondern zugleich als einer Erinnerungsstätte an den leider so
früh ans den : Leben abgerufeucn Sohn mit besoud . rcr Zuneigung zugcthan ist.

Möge cs so gelingen , durch Zusammenlegung freiwilliger Spenden die
Miitcl aufzubringen , um durch einen den genannten Zwecken dienenden Bau ,dem der Name Friedrichsbau bcigelegt werden dürfte , das Andenken an
unscrn tbeuern Landesherrn , wff an dcn festlichen Anlaß zur Bcthätigung der
Liebe und treuen Ergedcnheit , mit der ihm sein Volk zngethan ist , bis in eine
ferne Zukunft bin kckmmcndcn Geschlechtern in gesegneter Erinnerung zu bewahren.Wir ersuchen darnach alle diejenigen, welche sich bei dieser Kui :dgebnng zu
bcthciligen wünjcheii, ihre Gaben drckt an da« Bankhaus Ed . Koelle dahier,oder an eine der Sammclfbllen , um deren Errichtung in den einzelnen Orlen
gebeten wird , cinsenden zu wollen .

Bassermann , Professor vr . , Prorektor der Universität
Battlehn er , vr ., Geheimerath, Karlsruhe ; Baumeister , Professor , Rektor
der technischen Hochschule Karlsruhe ; Beck , Oberbürgermeister , Mannheim ;
Benz , katholischer Stadtpfarrer und Dekan , Karlsruhe ; Betz , Bürgermeister ,Ueberlingen ; Birkenmayer , Landgerichtsrath und Landtagsabgeordneter ,Waldshut ; Blankenhorn , vr . , Bürgermeister und Landtagsabgeordncter ,Müllheun ; Blum , vr ., Heidelberg ; Bodman , Freiherr von . Albert , Ober¬
amtsrichter und Landtagsabgeordncter , Baden : Bodman , Freiherr von, Franz ,Vizepräsident der 1 . Kammer der Landstände , Bodman ; Czerny , Geheimerath ,Professor vr ., Heidelberg ; Delisle , Oberingenieur a. D . und Landtagsabge¬ordneter , Karlsruhe ; Doll , Prälat , vr .. Karlsruhe ; Dürr , Stadtrath , Karls -
luhe ; E g l a u , Landtagsabgeordneter , Durlach ; Ehret , Bürgermeister , Wein¬
heim ; Erb , Geheimerath , Professor , vr . , Heidelberg ; Fieser , Landgerichts -
direktor und Landtagsabgeordneter , Karlsruhe ; Fischer , Kaufmann und Land¬
tagsabgeordneter . Freiburg ; Fischer , Instrumentenmacher und Landtagsabge¬ordneter . Freiburg ; Gauticr , Oberbürgermeister , Bruchsal ; Gesell , Kauf¬mann und Landtagsabgeordneter , Pforzheim ; Gieß ! er , Oberamtsrichter und
Landtagsabgeordneter , Mannheim ; Gönner . Oberbürgermeister und Präsidentder II . Kammer der Landstände , Baden ; Greifs , Fabrikant und Landtags¬
abgeordneter , Wiesloch ; Habermehl , Oberbürgermeister , Pforzheim ; Hautz ,Gastwirth und Landtagsabgeordneter , Neufreistett ; Hebting , Geheimerath ,Karlsruhe ; Hegar . Geheimerath , Professor , vr . , Freiburg ; Hermann ,Bürgerineister,Orfenburg ; Höring , Landtagsabgeordneter,Lahr ; Hoffmann ,Stadtrath und Landtagsabgeordneter , Karlsruhe ; Hug , Oberstiftungsrath ,Reichstags - und Landtagsabgeordneter , Konstanz ; I o o s , Präsident des Ver-
waltungSgerichtshoss und Mitglied der 1. Kammer der Landstände , Karlsruhe ;Keller . Gastwirth und Landtagsabgeordneter , Bruchsal ; Klein , erster Vize¬präsident der 11 . Kammer der Landstände, Wertheim ; Kö gler , Landtagsabge¬ordneter , Breiten ; Koelle , Kommcrzienrath und Landtagsabgeordneter . Karls¬
ruhe ; Krieg , Professor , vr „ Prorektor der Universität Freiburg ; Kriechle ,Sparkastenverwalter und Landtagsabgeordncter , Bonndorf ; Ladenburg ,Kommerzienrath und Landtagsabgeordneter , Mannheim ; Lauck , Landgerichts¬rath und Landtagsabgeordneter , Freiburg ; Leimbach , Stadtrath und
Landtagsabgeordneter , Heidelberg ; Löffler , Landwirth und Landtags¬
abgeordneter , Rohrbach ; Manz , Geheimerath , Professor , vr . , Freiburg ;Neuwirth , Bürgcrmcister und Landtagsabzeordnetcr , Neckarbiichofsberm;O e ch e l h äu f e r von . Vrvjessor vr ., Karlsruhe ; O s i a n d c r , Bürgermeister ,Billiiigcn ; Pech er , Hofl cserant, Vors. Stellv , des Bad . Männerhilfsvercinö ,Karlsruh - ; Peseatore , Rittmeister , Karlsruhe ; Pfesferle , Apotheker und
Landtagöadzeordnctcr , Endingeu ; Reck , Freiherr von , Geheimerath , Karlsruhe ;flic genauer von , Präsident der Generalintendanz der GroßhcrzoglichenCivillistc , Karlsruhe ; Sachs , Geheimerath , Karlsruhe ; Schlnsser , Ober¬
bürgermeister. Lahr ; Schmid , Ochouomierath und Landtagsabgeordneter , Tau¬
berbischofsheini; L- chnetzler , Oberbürgermeister und Landtagsabgeordneter .Karlsruhe ; Schüle , Geheimerath , vr . , Direktor der Heil - und PflegeanstaltIllenau ; Schüler , Bürgermeister und Landtagsabgeordneter , Ebringen ;Sch üfiele . Sladtrath , Karlsruhe ; Seubert , Major z. D . , Mannheim ;Siegel , Präsident des katholischen OberstiftmigsraihS , Karlsruhe : Stief -
b o l d , Oberst, Karlsruhe ; S t i g l e r , Bürgermeister , Rastatt ; S t o ckh o r n e r ,Freiherr von , Landgerichtsrath und Landtagsabgeordneter , Karlsruhe ; Stöfs ervon , Senatsvräsident , Karlsruhe ; Straub , Ooeramlmanii und Landtagsab -
grordncter , Bruchsal ; Strauß , Bürgermeister , Mosbach ; Vierordt , Ge¬heimer Oberfinanzralh , Karlsruhe ; Weber , Konsul . Reichstags - undLandtags -
abgeordmter , Heidelberg; Weber , Oberbürgermeister , Kvustairz ; Weitz,vr . ,Bürgermeister , Ebcrbach ; Wielandt , vr, , Präsident des Evangelischen Ober¬
kirchenraths, Karlsruhe ; Wilckenö , Oberbürgermeister und Landtagsabgcord -
ucter, Heidelberg; Millstätter , Leopold , Generalkonsul und Bankier , Karls¬ruhe ; Wirrte rer , Oherbürgermeistcr , Frciburg ; Wkttmer , Gastwirth und
Landiaasabgeordneter , Eppingen ; Wittum , Fabrikant und Landtagöabgeord -
» etcr , Pforzheim .

Karlsruhe , im Mai 1896.

Alle soliden Herren '
Cheviots , Kammgarn « ,
(len feinsten liefern zn

s . w . von den einfachsten bis zuvon i
Fabrikpreisen

Wilkes & Cik, Aachener Tueh -Indnstrie, Aachen 8.
Bl Bitte genan zn adressiren . WM Master franco .

Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen , berühmt durch seine guten

Monopol-Cheviot ,
schwarz , Olau oder braun , 3 '/s Meter zn einem gediegenen Anzügefür mm 10 Mark . mat 405.52

'apefen .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

_ emplchlen billigstW . MOllejans Xaclif, , Karlsruhe.
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezierarbciten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .
Musterfarien gern zn Diensten . 1047.—32

Adam Bruder, Schuhmachermeister,
BLarlsrulie ,Waldstrasse 41 und Schillerstrasse IO

Ecke de» Katserstr. , Mitte der Stadt « « d Vorstadt »
liefert in Folge der Lederabschlages wieder wie früher:

Herren - Lohlen « ad Klecken für . M . 2 . 60 ,Damen - „ „ „ . . . i . SV»Kinder - „ „ „ von . „ 1.— an,Herren Zugstief «» lohn « Ratzt) , fein « albleder , für . „ 12 . — ,Damen - Zugstiefcl , sein Kalbleber » saubere A»beit , für », 10 . — ,« indersttesel » sei » « albleder u. stark gemacht , von . », 8 . — an.
Bedienung schnell und Arbeit besser als anderswo nur möglichist , d«i 2836.10.1Adam Bruder , Schnbmacliermeister ,
m Waldstrasse 41 und Sohillerstrasse 10 .Beide Geschäfte sind geöffn « von Morgens 7 big Abends 8 Uhr . Sonn¬tags von 8 bis 10 Uhr. Die andere Zeit geschloffen .

Albert Marycr sen. Sohn,
HlrsoHstrasse 25 ,«npfieblt sich in Anfertigung sämmtlichcr Bau - und Blechnerarbeiten . sowie« eparirem und Renlegtn von Gas - unb Wasserleitungen , GlosctsundBadeeinrichtung «« der billigster Berechnung und meistermäßiger Ausführung.

Stottern, Stammeln, Lispeln.
Für Auswärtige Pension. v

2720. 4.4» » Abendkursus für Kaufleute und Handwerker, mm
Direktor B . P . Scheer , Sprachheilarrstalt a . Frankfurt .Hier : Kaiserstr . 20 . I ., von 10—12 und 3—5 Uhr.

Aepfelwein ,
vorzügliche Qualität , aus den besten Apfelsorten selbst gekel¬tert, liefert in Fässern von 20 Ltr. an die Apfelweinkelterei von

Carl Frantzmann ,
Dmlach, Baden.

Fässer leihweise . Preise billigst. Für Karlsruhe und Umgebung
liefere franko . 233s. 10.10

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geo-

metercandidaten im
Jahre 1896 betr.

Nach § 7 der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 29. März 1883 , Gesetzes -
und Verordnungsblatt Nr . VIII Seite
85/86, haben diejenigenC .rndidaten,welche
sich der diesjährige » Staatsprüfung im
Gcomcterfache unterziehen wollen , ihre
Bewerbungen bis spätestens

1 . August d . Js .
bei der UnterzeichnetenStelle schriftlich
cinzureicheir und dabei anzugeben:

1 . Vor - und Familiennamen ,2. Tag , Monat und Jahr der Gedurt ,3. Namen und Stand der Eltern ,
4. Geburts - und dcrmaliger Wohnort ,5. Die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung und 2894 .2.1
6. Die Lehranstalten, auf well en die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die erhaltene

Vorbildung ( S 4 ber obengenau'nten Lan¬
desherrlichen Verordnung , bezw . Landes¬
herrlichen Verordnung vom 23. Oktober
1L87 , Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr. XXX Seite 345 ). den Sitten - und
Studieuzeugnisjeu der betreffendenLehr¬
anstalten ist der Bewerbung ein Gesnnd-
heitsattest und ein Zeugniß darüber an¬
zuschließen , daß der Kandidat mindestens
1 Jahr lang zur Ausbildung für seinen
Beruf praktisch thätig gewesen ist.

Karlsruhe , den 21. Juni 1896 .
Gr. Oberdirektiou des Wasser - u.

Straßenbaues .

Miethgesncli.
2833.2.1 Für die in Karlsruhe

neu zu errichtend « Rheinbau -Jn -
spektion suchen wir di« erforderlichen
Räume für Tienstzwecke und eine
Beamtcnwohnung — vJiehend in
etwa 10 Zimmern — aus
1. August ds . JTs. ,

und zwar thunlichst ans mehrere
Jahre zu miethen ; die Micthe
eines ganzen Hanfes würde am
ehesten entspreche». Eventuell ge
nügt zunächst die Micthe für 3—4
Geschäftsräume , wenn in der Folge
auch ans eine Wohnung im gleichen
Hause gerechnet werden kann. Ge¬
fällige Anerbiet . n unter Preisan¬
gabe wollen in Bälde anher ein -
geretcht werden .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1898 .
Großh . Oberdirektiou des Wasser -

und Straßenbaues .

« 8

an feiner Dnftfiille nnd Milde
rnd die von mir importirten echten

Manila - Cigarren « «« er Ernte ,
welche jetzt angekommen sind :
. . m Dulcinea , klein M. 24.—
k . Bienfamado , groß „ 45 .—
io , Frimesas , mittel „ 7.50

‘/io . Beinitas,großmittel . 9.—
Vio » Eegalia .l . . 10.—
ho , Damas , , . 11 .—
h0 „ Regal . Oriental , groß 11 .—

Selten sind , besonders auch in den
billigeren Preislagen , die Manilas so
schön ausgefallen , wie die von letztcr
Ernte jetzl angekommenen. 2839
Paul Zemke, Stettin,

Jmporthans « . Fabrik .
Preislisten auch über eigene billige

Erzeugnisse aus Wunsch postfrei .

Kurhaus Annaberg
vorm. Sanatorium Ceniaistre

Baden -Baden
für Chronisch -Kranke

(Nervenkr., Morphinisten u dergl .)
und Erholungsbedürftige .

Das ganze Jahr hindurch geöffnet.
Aerzte : Ilofrath Dr . Suchier
1998.— 17 Dr . Nolte .

Direktor : F . Hisserich.
Prospecte durch die Verwaltung.

Genfer See.
Ein junges Mädchen aus guter Fa¬

milie , das die frz. Sprache erlernen
möchte , könnte in einem Penstonatc
I. Ranges gegen mäßigen .Pensions¬
preis Ausnahme finden, , wenn es sich
der Vorsteherin etwas im Haushalte
nützlich macken würde . — Prospekte durch
Frau Emilie » elfer , Fraumvercm,

□ Gelegenheits - Offerte . □ "
Ein vorzüglicher , sehr klangreicher

Siiloiilliigel Mi
Steinweg STaehf .

bei Ludwig Schweisgnt , Gr . Hoff.,Karlsruhe , 31 Herrenstr. 31 .
Lp Preis M . 1000 , früher M . 1SC0. g .

2631 .6 .5
Bei Zahlungsschwierigkeiten w.Stund . u . ßlachlaßvergleichearrangirt . I

Konk. vermieden . Sichern Erfolg . !
Strengst . Berschwiegenh. Komme a . n . jausw . Ansr . an W . Streb , kaufm.
Sachv. in Freibnrg . 948 .9.9

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . vr . Gärtner ' sche Fettmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat » also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet .Keine Amme . Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—49

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt .D . R . -P . 82510 .
Milchsterilisir-Austalt

De . Jansseu ,
Karlsruhe, szriedenstrcche 18.

Broschüre und Gebrauchsanwei¬
sung gratis nnd franeo .

Versandt nach auswärts unter Ga¬
rantie der Haltbarkeit .

Karlsruhe ,
94 Bupparrerstr . 94 ,

empfiehlt sich zum Rn - und Verkauf
von Gütern » Fabriken » Villen , Herr¬
schafts - . Geschäfts - und Prlvat -
häusern re. 26 3. 12 .5

Käufer und Verkäufer stetß ror*
gemerkt.

Beschafft Kapitalien und Hypo
theken auf I . und II Untervfand zu
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgeehrtenAuftraggebernweitgehendste
Diskretion und gewiffenhafteste Bedie¬
nung zu .

JFüc her
Jeder Art
in reicher Auswa hl bei 153

Friedrich JBlos ,Grossh . Hoflieferant ,h \ Wolff & Sohn 's Detail ,
Karlsruhe .

| Neumontirungen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt .

Fernsprech -Anschluss Nr . 213.

Da « beste n . preiswertheate
1124.26.17 El l aFahrrad
ist das „ Sformal “ , p p . Marke .

Liste frei durch
Carl Mahr , Essen , Rohr.

Für

Kupferschmiede und
Metalldreher .

2 tüchtige Kupferschmiede und 1 er¬
fahrener Metalldreher , bewandert auf
Hähne und Ventile , finden sofort Ar¬
beit bei 2805.2.2

W . Iferriugr ,
Kupferschmied«« unb Metall¬

gießerei
Burgdorf i. d. Solnveiz.
Gebildete jg . Dame , welche 2 Jahr »

das vr . Hoch 'schc Conservatorium be¬
suchte, mehrere .Jahre im Ausland
u . einige Kennt«, der engl. u. frank
Sprache hat, sucht sof . Engagement als

Gesellschafterin ,
Reisebegleiterin oder Erzieherin eine»
jg . Mädchens. Gest. Off. n. 6 . B. 5Ö1
an Rudolf Messe , Frankfurt



Statt jeder besonderen Anzeige .
In tiefem Schmerze geben wir die traurige Nachricht , daß unser innigstge «

siebter Gatte, Vater, Bruder , Onkel, Schwiegersohn und Schwager ,

Hm Privatier Hermann Schmidt,
Sonntag den 21. Juni an Lungenentzündung nach eintägigem Krankenlager in
Leipzig im Alter von 51 Jahren sanft verschieden ist. /

Karlsruhe, den 23 . Juni 1896. ' 2838 .1
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Luise Schmidt , geb. Wohlschlegel ,
nebst Kinder»

Paula und Johanna .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 25 . Juni , Nachmittags ^ 7 Uhr, von der

hiesigen Leichenhalle des Friedhofes aus statt. Trauerhaus Kaiserstraße 159, Eingang Nitterstr.

Vergebung von
Sauarbeiten .

Zu dem Neubau eines größere« Wirth -
schafts- und zugehörigen Oekonomiege-
bciudeS , sowie Hos - und Gartenanlage
bei der Staatsbrauerei Rothhaus (badi¬
scher Schwarzwald ) sollen

i
die Grabarbeiten . .

„ Maurerarbeiten .
. Verputzarbciten .
, Stcinhauerarbciten

( Granit ) . . . .
, Zimmerarbeiten .
0 ^ djrcinerfirbciten •
, Elaserarbeiten .
, Eisenlieferung . .
» Schlosserarbriten .
» Btitzableitung . .
„ Schieferdeckerarbeit
„ Blechnerarbeiten .
. Anstreicherarbeiten
. Tapezierarbeit . .
. Hafnerarbeit . .
. Eementarbeiten .
„ Hot- u . Gartenanlage
„ Entwässerungsanlage

auf Grund von Angeboten auf Einzel¬
preise unter den bei bad. Staatsbauten
vorgcschriebenen allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen zur Vergebung
gelangen .

Die betr. Pläne und Bedingungen
können täglich zu den üblichen Bureau -
fiunden mit Ansnahme der Sonn - und
Feiertage auf der Kanzlei Großh . Do -
mäiicnamts Bonndorf eingesehen werden
und sind daselbst auch die Angebots -
formnlare gegen Entrichtung der An-
fertigungskostcn in Empfang zu nehmen.

Die Angebote müssen längstens bis
8 . Juli d. I ., Abends 4 Uhr , bei Unter¬
zeichneter Stelle eingereicht sein.

Die Zuschlagsfrist betragt vier Wochen.
Donaueschingen , den 12 . Juni 1898 .
Großh . Bezirksbau-Juspection .

Nebenius . 2727 .2 .2

Anschläge von
1382 .84 M.

44735.53
2793 .35 ff
5 325 .66

14094 .60
4846 .31 0
2140 .87
4 444 .36
2 252 .50

249.00
3293 .81
1674 .38
2132 .28

514 .25
1380 .00

575 .00
1638 .00

703.00 „

Lieferung
von

Straßenwarts-Miinteln
und Hüten .

Der Bedarf an Stratzenwartsdicnst -
inänteln und Hüten für die Jahre
1897 u . 98 — für erstercs Jahr 143
Mäntel und 316 Hüte — für letzteres 79
Mäntel und 180 Hüte — sott im Sub -
inissionöweg vergeben werden. Bei der
diesseitigen Ervcditur können Muster¬
slücke und Lieferungsbedingungen ein¬
gesehen und letztere nach auswärts —
gegen Einsendung von 20 Pf . in B ries¬
marken für Rückporto — bezogen werde».
Angebote sind versiegelt und mit obiger
Aufschrift versehen bis zum
10. Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr .
anher cinzureichen. 2735.2 .2

Karlsrnhe , den 13. Juni 1896 .
Gr . Oberdircktion des Wasscr-

u. Straßenbaues .

tratzenbau.
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Jnspcction

Emmendingen vergibt die Wiederher-
slellnngsarbeiten der durch das Hoch¬
wasser auf zusammen 1585 m Länge
zerstörten Glotterthalstraße in 5 Loosab-
theilnngen im Wege der Wcttbewerbung.

Die Angebote sind nach Einzelpreisen
auf jedes Loos bewnders zu stellen und
dis längstens Dienstag den 30 « Juni
d. I » Vormittags 10 Nhr , portofrei
mit der Aufschrift „ Glotterthalstraße "
auf dem Geschäftszimmer der Jnspection
cinzureichen , woselbst vom 22 . d . Mts .
ab etc Pläne und Bedingungen mit dem
Ardeitsverzeichniß nebst Formular für die
Angebote offen liegen. Die Strecken sind
pröfilirt . _

2777.2.2

Masterarbeiten .
Die Herstellung von 367 gm Pflaster

an den Uebergängen der Resiocnzstraßeu
soll vis 1. Juli I . I . , Morgens
8 Nhr vergeben werden. 2800.2.2

Angebote sind unter entsprechender
Aufschrift auf der Großh . Wasser- und
Straßenbau -Inspektion Karlsruhe , Rcd-
tenbacherstraße 25, bis dahin abzugeben.

Feukrftstk StahjpsnMsssel!-

«llerbestes Fabrikat unter Garantie
zu verkanfen .

1 St . Doppelschrank. 2 Thüren obenein-
' ander statt zu M . 70a — zu M . 520.—

1 St . Sekretärform statt zu M . 450.—
zu M . 330.-

1 St . dto . etwas kleiner statt zu M . 350.—
zu M . 230.—

Stehpultschränke mitTrösorzu M . 170 .—
150.—, 120.—, auch solche ohne Tre -
sor bei 2691 .6.3

Wtlh . Rupp » Sohn , Kaffenfabrtk ,
Ulm a« D»

Es ist keiner Concurrenz möglich ,
bessere Resultate über Feuerfestigkeit re.
vorzulegen .

MilitSr -Vorberettungs-Anstalt
für das Fähnrichsexamen.

Berlin W . 57 , Bülowstraße 103 .
2542.— Die Anstalt nimmt nur Offi¬

ziers -Aspiranten auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge . Eintritt jederzeit.

Pr . Paul Mich.

Prümlirt auf der Ausstellung in Chicago 1803 .

A . © . Schick ,
Karlsruhe , Waldftraße 21

I (Fabriknicderlage der rühmlichst bekannten Geschäftsbücher -Fabrik
> von V . LLlers «, Bielefeld)
| bringt seine mit alle « Maschinen der Reuzeit ansgestattete

uchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 2015 .12.8

TafelwasserlRanges ,
Präm i i rt Fran kfu rta/M.l88 'Rein

„ matürlich
xohlensaures

Mineralwasser
Znhaben in grossen u. kleinen' Krügen , weissen n. grünenFlaschen.
Vorritthig in allen

Apotheken u . JtTineralteasoerhandhtngen ,
Prospecte und Brochu re rv

gratis und franco durch die

Neueste Modelle.

Billigste Preise .

W
.V

%
^ o

jLoJlv 3/Huimid
via l llssiiigeu (Holland) Queenboro ,

Zweimal täglich (auch Sonntags ).
Karlsruhe Abfahrt 8.15 Nm . London Ankunft 9.05 Vm.

„ n 11.14 Vm . „ „ 7 .46 Vm .
Preis I CI. einf. Mk. 81. 10 ; retour I . CI . Mk. 119.40,

„ II . „ » 56 .70 ; „ II . „ „ 84.30.
Vom 8. Deeember 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Rad - Dampfer „Koningin Wilhelmina “, „Konlngin Re -
gentes “ und „Prlns Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch änsserst bequemeEinrichtung, ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus. Wirkliche Seereise auf 23/s Stunden be¬
schränkt . Durchgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo.

Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 2660 .11.2
Pie Direction der Dampfaohiff .-Ges . Zeeland .

% Alle Sorten j# %
X Ruhrkohlen X

Nuss - ii. Hagerwürfel -Kohlen (Anthraeit)
BraonMlen- Briketts , Marke

Coks, Holzkohlen , Saarkohlen .

Buchen -, Tannen- und Schwartenhol; m -
empfiehlt billigst

T Lonig Kratz ,
MaraKontor : Waldstraße 44. Karlsrnhe.

ngen ai Bodensee.
Mineral - und SeebadT — Klimatischer Kurort ,

Alte, höchst interessante Stadt (ehern, freie Reichsstadt ) mit hervor-
ragenden Sehenswürdigkeiten. Aeusserst geschützte Lage . Prachtvolle Um¬
gebung. Herrliche Fernsicht auf See und Alpen. Schattige Spaziergänge
in den ausgedehnten städtischen Anlagen und Stadtgräben in unmittelbarer
Nähe. Reizende Waldwege und Ausflüge . Seebäder und warme Bäder.
Douchebäder . Grosse städtische Schwimm- und Badeanstalt . Mich-, Mol¬
ken- und Traubenkuren . Grosses Badhotel mit schönem Park und Trink¬
halle. (Prospekte gratis durch Badwirth Würth .) Gute Gasthöfe; Privat¬
wohnungen , massige Preise . Jagd - , Fisch - und Rudersport . Kurnrasik.
Lesezimmer. Elekt . Licht . TägL 12maligo Dampfverbindung von und
nach allen Dierplätzen des Bodensees . Endstation der Eisenbahnlinie
Radolfzell • Stahringen - Ueberlingen . 2569.10.6

Nähere Auskunft und Prospektefgratis durch den Vorsitzenden des
Kurkomites Bürgermeister Betz .

Lnftknrort IVeneck
lOOO Meter über dem Seel

Gasthaus L Pension.

bei
Fnrtwangen.

Prachtvolle Aussicht mit schönen Herrlichen Spaziergängen . Tannenwälder
in nächster Nahe. Pensionspreis 4 Mk . bei guter Verpflegung . Fuhrwerke
zu jeder Zeit zur Verfügung . Eigene Forelkenfischeret. Jedermann bestens

258420 .5
B . Straub , Besitzer.

empfohlen.

HotelOffenbnrgerHof in Ottenbnrg
neben der Reichspost, 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut uud neu eingerichtet.

ibert 3VTayor , Eigenthümer .
1796 .50.20 früher Pächter v. „Rheinischen Hof ' .

HüBKEHALB .
Curllötei zum Falkenstein .

Neuer Speisesaal. Restaurant.
fable «i ’ Iiote 1 Ilir . 2756 .3.2

[ Brunnenverwaltung Göppingen (Wttrtthg.)

Hermann Oertel,
Karlsruhe , Ettlingerstrasse 89.

Vertreter von : 564 .18

Winklhofer & Jaenicke , Chemnitz , h
Seidel & Naumann, Dresden . |

|
APPe

^
u Luftkurort aoe m über M.

MM _Bli .Ä -MM -M24 -tM Hotels , Pension , Nurb»n« I . Ranges. Wunder-

CDDUnr II CrUU/ri7CBUnr volles Panorama über den Bodensee und
rntinur U- Ounntlfctnnur Gebirge . Grosse schattige Anlagen. Lawn
Tennis , Croquet , Botels. Waldpark , Kargarten , Casino, Kurkapclle . Appenzell. Molken , eigene
Sennerei . Wasserheilanstalt . Vorziigl. Hochdruck-Quellwasser . Seele . Fichtennadel . Heil¬
gymnastik. — Massaga. — Elektrotherapie . Elektr . Bäder . — Eräug ., katbol . und engl . Gottes¬
dienst . Sehr ereile Preise . Illnstr . Prosp . gratis . Besitzer Altherr - Simond .

_ _ _
2811 .6.1

Luftkurort Heiligenberg
Hotel zur Post (Adler ) . 2622.3 .3

Attrenommirtes Haus . Billige Pensionspreise — Familien nach Ueber-
einkunit . Vorzügliche « siche und Getränke . Milch. Arzt und Apotheke im
Ort . Bäder im Hause . Ueberall vorzügl . gehaltene Wege mit vielen Ruhesitzen
in den nur wenige Schritte vom Hotel beginnenden Buchen- und Tannenwal¬
dungen . Großartige Aussichtspunkte auf Alvenkette und Bodensee. Verbindung
mit Bahn « und Dampsbooten (Stationen Pfullendorf , Uhldingen , Meersburg )
durch eigenes Fuhrwerk und Post . Prosprekte gratis u. franko . B » Bücheler »

Bad- und £ 4 in H rm n» MM M» MM, dadlschkk
Luftkurort ^ m. Mt nw U H. y Schwarzwald .
Endstation der Nebenbahn Krotzin g en — Staufen — Snlzburg .
1200 Fuß über dem Meer , von hohen Bergen mit prächtigen Tannenwäldern

. umgeben. Liebliches Waldstadtchcn in geschützter Lage mit zahlreichen, schön an¬
gelegten Spaziergängen . Stützpunkt für Ausflüge nach dem Belchen 4500 ' ,
Blauen 3600' und nach Badenweiler ans schattigen Waldwegen . — Sulzburg besitzt
eine Anzahl guter Gaflhvse mit Fremdenpensioncn : Hotel zum Markgrafen »
E . H . Frautzen ; Hotel zum Hirsche « , G . Marquart ; Hotel zum Rebstock»
M . Maier ; Bieryalle . F. Roser , sowie das mitten im Walde gelegene Kurhaus
Bad Salzburg mit 15 » C. Thermalquelle . Auch Privatwohnungen sind zu
haben . — Post und Telegraph , zwei Aerzte , sowie Apotheke und
städtisches Schwimmbad . — Mtlchknranftalt . 2167.15.7

Auskunft ertbeilt bereitwilligst_ das Knrfcomlte .

sMnpf .
Bad Gleisweiler . % SST

Altbewärte Raturheilanstalt ; Milch- , Molken -, Kefhr - , Obst-Knre «.
« alte . warme n . Kiesernadelbäder ; Kneipp 'sches Heilverfahren «nter
ausschließlich ärztlicher Ueberwachung ; schöne Heilerfolge » Gesunde,
staubfreie GebirgSlnst , mildestes Klima ; herrliche Lage . 2713.6.2

_ Pr . med . Schneider , pract . Arzt .

W anderer -Fahrräder
von Winklhofer & Jaenike

»in Chemnitz - Schönau .
Hauptdepöt in Karlsruhe:

Hermann Oertel ,
Ettlingerstr . 89 . 461.70 .41

«8W

Schuhvaaren - Empfehlnngen
fiiiö von MMticher Wirksamkeit

in der

Itadischen Landeszeitnng.
■ » i

„Karlsruher Mchan. Trppichklopfiverk
"

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbnlt ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen, bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stundeu

Ernst Telgmann , Kaiserstrasse 56. §

I « Areidnrg oder Umgebung wir » ein gut gehendes

Ijandesprodukten -Grescliiiffc
(hauptsächlich Mehl und Fntterartikel ) zu raufe « dezw. »« pachte«
gesucht. Suchender ist gegenwärtig » nchhalter und Reisender «ine»
größeren Handelsmühle . Vermittler verbeten . Gest . Offerte« beför¬
dert die Expedition dieses Blattes unter Chiffre M. 2439 .

7,
o- X

Ncliuiiedeiserne
Henschitte

mit gutem
Schloss ,

- ii

sehr praktisch,
mit Oelfarbe

gestrichen »
zu 100 Flaschen 11 Mark,
„ 150 Flaschen 14 Mark 75 PL
„ 200 Flaschen 17 Mark,
„ 300 Flaschen 23 Mark 50 PC,
„ 400 Flaschen 31 Mark.
Otto Büttner ,

Karlsruhe , 2631
Kaherstrasse ISS ,

Ecke Donglasstrasse .

DRAUSE-UMONADE"
»D BONBONS
Enget Apotheke , Würzburg .

Ein Bonbon In ein Glas Wasser geworfen
gibt umgtiühri die beete Brauselimonade,
Gesund , durstlöschend , erfri - l

sehend. GegenMageusäore undl
Kopfweh. Bonbonszu5 u. 10 Pfen - 1
nig . Niederlagen durch Placatel
ersichtlich. 3A0.1E5

Lothwriue
M «ntira «cht

verlange
ssreisttstel

mI
m%

Ohne Concnrrenz!
Echte Brasil -Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochfeines Aroma ,
schneeweißer Brand , Mille R » 48 .—,
100 Stück fco. M . 5.30,20Stückfco .M .1 .50,
EehteHavana -Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Havana -Im¬
port . Mitte M . 70 .- , 100 Stück fco.
M. 7.50, 18 Stück fco. M . l .80.
1397.- 13 Herm . Artts « , Breme « .

Weinreisender
Von einer Weingroßhandlung

wird per sogleich oder später ein
tüchtiger, gewandter Reisender, nur
allerersteKraft , für Baden , Bahern
und Württemberg , der gute Bekannt¬
schaft in diesen Gegenden hat ,

gesucht . '^ 2
Bei nachweislich guten Erfolgen

wird festes Gehalt und Spesen be¬
willigt . Bewerber , welche gut em-
gesührt sind . wollen ihre Offerten
mit genauerAngabe ihrer brshengen
Thätigkcit , der bereisten Plätze, der
Familienverhältniffe , svwre unter
Seisügung von Zeuamßabschnften
unter Chiffre A . 2510 tz. an Haa >
senstei« & Vogl er m Basel senden.

Kapitalisten gesucht
2815,3.1 Behufs Vergrößerung

einer sehr rentablen abrikBürstensa
mit Dampfbetrieb in der Rhein¬
pfalz werden Kapitalisten , evmtuell
auch stille Theilhaber gesucht .

Bildung einer Commandrtaesell-
schaft nicht ausgeschloffen. Offerten
beliebe man zu richten an Haase « -
stci« & Vogler . A- G. . Frank¬
furt a. R . , and Chiffre T . 2274

Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirichsträöe Nr . 9 in Karlsruhe .
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